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Was die Geographie 
Гсу, dero Objectum,oder wo­
mit ïie umgehet, und von den Cir­

keln und Wörtern, deren fie fich
bedien«,

Eil die Menfchen auff der Er- 
I de leben una geoonren wer- 
' den,folten fie lo viel als mög$ 
lieh fich zu wißen bemühen, 
wie diefelhe befchaffen,und

erlernen, was vor Völckerauff derfel- 
ben wohnen, was vor Reiche und Län­
der fie in fich halte, imgleichen dieMee- 
re und Flüße, fo darauff feyn, wol faß 
fen, damit fie davon ein Concept bekä­
men, welches ihnen nicht anders als 
nützlich und ergetzlich feyn, auch zu 
taufend artigen Gedancken Gelegen­
heitgeben kan» Unter deffen le
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fich gleichwohl wenig Leute darauff, 
ihre Affeften und Gefchäffte nehmen 
fiegantzundgarein. Die fo ein wenig 
curjeufer, wil nicht Tagen raifonabler 
feyn, als die andern, befleiffigen fich 
auffdie Geographie, welche ihnen das­
jenige zeiget,l'o fie fachen; Weil fie 
eine Belchreibung des Erdbodens ift, 
wie ihr Name,fo von dem Griechilchen 
flammet, anzeiget» Die Erde wird 
hier genommen vor ein rundes Cor­
pus, fo man die Erd-Kugel nennet,wel­
che fo wohl Erde als Meer in fich be- 
greiffet. Diefes Corpus, fo von einer 
grofTsnCircumferentzift (denn esbe- 
зп-яійй-in Æ₽Riinde pooo Frantzhilcbe 
oder 54ooTeutIChe Meilen) ift um 
und ummitLufft umgeben, in deren 
Mitte es fich erhält durch fein cigenGe- 
wichte vermitteln der Allmacht Got­
tes,der es gemacht hat. DieMenfchen 
wohnen drum herum, und diefes grof 
feWefen erhält fie, weil alles was 
fchwärift fich nach ihm neiget, und 
kan fich nicht von ihm abfondern, wo- 
fern es nicht durch eine größere Ge­
walt dazu gezwungen wird.. Die 
Lufft aber, fo die Erde umgiebet, wird 
umringet von dem Himmel ? in deffepz 
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Vergleichung die Erde als ein' kleiner 
Pund zu nehmen ift„ Der Himmel 
hat г Bewegungen, davon die eine in 
24 Stunden gefchicht, und Tag und 
Nacht macht; die andere, foder vori­
gen falt entgegen, iftdie,fo die Sterne 
halten, welche ihren Lauff in unter, 
fchiedenen Zeiten verbringen, Die 
Sonne vollführet ihren Lauff in einem 
Jahre,und weil fie allezeit ingewiffen 
Gräntzen bleibet, find die Oerter der 
Erden entweder gröfferer Hitze oder 
unleidl i chererKälte unterworffen ,oder 
find temperirt, nachdem fie weit oder 
nahe von (LmOite find, wo dieies fchö. 
ne Gefthn feinen Lauffhält, Damit 
man nun diefes begreiffen könne, hat 
die Klugheit der Menfchen gewiffeCir- 
kel erfunden, aus welchen fie ein In- 
ftrument gemacht, fo man eine Spha> 
ram,Globum,oderKugel nennet. Wir 
wollen jetzo befehen die jenigen Cir­
kel, fo die Geographie zu ihrem Ge­
brauchnötighat,

Man mufs demnach erftlich mer* 
cken, dafs groffe und kleine Circkel 
feyn, und daß die erften die Welt in z 
gleiche Theile theilen , die andern aber 
in.2 Theile, fo eben nicht gar zu gleich
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feyn. Sie felber find in Dreyhundert 
und Sechzig Theile abgemeflen9 wel­
che man Grad nennet.

Es feyn4grofle Circkel, nemlich i. 
derÆquinoftialis, 2.Zodiacus, ?.Ho- 
rizon, und 4. Meridianus , und fo viel 
kleine, 2. Tropici, Cancri & Capricor­
ni , und 2 Polares , Arfticus und Antar- 
fticus. Der Æquinoftial Circkel ift 
alfo genennet, weil, wenn die Sonne 
in denfelben kömmt, Tag und Nacht 
gleich feyn: er wird auch genennet 
Æquator, weil er die Welt in 2 glei­
che Theile fcheidet: die Schiffer nen­
nen ihn fehlecht weg die Linie. Die- 
fen Circkel wohl zu begreiffen, mufs 
man wiffen, dafs der Himmel fich in 2 
Fünften bewege, welche man Polos 
nennet, davon der der eine Arfticus, 
der andere Antarfticus heift. In der 
mitten von diefen Polis mufs man fich 
diefen Circhel einbilden. Sein Nutzen 
in der Geographie ift,diegantze Erde 
in 2 Theile zu fcheiden, als in den Mit­
ternächtigen, welcher gegen den Po­
lum Arfticum, und Mittägigen, oder 
Süder-Theil,welcher gegen den Antar- 
fticum Polum ift. Die breite der Oer­
ter rechnet man nach diefem Circkel, 
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all wo fie anfänget bils zu einem von 
den Polis, da fie fich endet, und diefe 
breitehält 90 Grad. Die Breite ift ent­
weder Mitternächtig, gegen den Polus 
Anäicus; oder Mittägig, gegen den 
Polus Antardicus.

Zodiacusift der Weg der Sonnen. 
DicferCirckel fchneidet den Æquino- 
ftial in 2 gleiche Theile, und entfernet 
fichnicht weiter von demfelben als 231 
Grad. Er zeiget allein, welche Oer­
ter der Erden die Sonne über ihrem 
KopfFe haben.

Horizon ift Го viel gefaget als ein. 
Gräntzfcheider,weil diefer Circkel un­
ferm Gelichte Gräntzen fetzet, und 
Himmel und Erde in 2 Theile fcheidet, 
welche man Hemifpheria nennet, da­
von wir eines fehen, das andere aber 
nicht. Diefer Circkel zeiget den auff- 
und Untergang der Sterne , und die 4 
vornehmften Oerter derW eit, welche 
find,Orient, das ift, Morgen,, Oft ; Oc­
cident , dasift, Abend Weft; Mittag 
und Mitternacht. Der Orient ift die 
Seite, wo die Sonne auffgehet>man. 
nennet ihn daher den. Auffgang. Der 
Occident, wo fie untergehet * heiflet 
auch der Niedergang. Die; Mitter- 
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nacht, fo-rn an auch Norden nennet , ift 
nach dem Polus Ardicus und der Mit­
tag, auoh Süden benamet, nach dem 
Antardicuszu» Diefe vierOerter find 
fehr nötig, die- Gräntzen der Länder 
zu wißen, wie wir durch das gantze 
Werck fehen werden» Daher kom- 
<nen die4 Haupt - Winde; Der Hori- 
rizon weifet diefes.alles. AufF den 
Charten ift er zwar nicht bezeichnet, 
allein um die Globos und Sphæras her­
um- kan man ihn fehen.

Meridianus ift foviel geläget als die 
hälffte des Tages, weil wenn die Son­
ne denfelben erreichet, ift.es Mittag, 
an dem Orte, wo dieSonneMittägig ift. 
Denn übereinen jeden Ort der Erden 
gehet ein Meridianus, und alfo ift die 
Zahldiefer Circkcl fäft unendlich: aber 
unter diefer groffenZahl hat man einen 
erwehlet, lö man den grollen oder er­
ft en Meridianum nennet,oder den Meri­
dianum der Geographorum» Die AL 
ten hielten die Canarifchen Infein fo 
unter dem Namen der glückfeligen In- 
(ein bekannt find, vor den Anfang der 
Welt, oder vielmehr der runden Erd- 
Kugel,und fetzten alfo den groflen oder 
elften Meridianum, dahin }. welches
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auch einige Neue behalten in ihrent 
Charten. Andre haben dieAforifchea 
Inlulen erwehlet, welche Europae ge­
gen Abend liegen. Von diefemerftea 
Meridian zehlet man die Länge , von 
Niedergang gegenAuffgang , bifsauff' 
360 Grad, welches die gantze Cireum« 
fèrenz der Erden an ßatt dals die Erd« 
breite nicht höher gehet, alspoGrad» 
welche nur ein viertheil von dielen 360 
machen.

Die Tropici find alfo genennet,weil 
das Wort Tropos fo viel heiß als ein 
Rückkehr, un d weil, wenn die Sonne 
kömmt an einen von dieienCirckeln, 
fie wieder zurück gehet, an den Ort da* ■ 
her fie gekommen. Der TropicusCan* 
cri iß gegen den Polus Aréticus , und! 
der TropicusCapricorni gegen den Po- • 
lus AntxrüJcus: Sie haben lhreNamen. 
von denen Zeichen des Zodiaci , da­
durch fie gehen. Ein jederift 23jGrad 
von dem Æquinoftial(entfernet, und- 
zeigen die große dißantz der Sonneiu 
vondiefem Circkel.- -

Die Polus-Circkel findüm die Polos>- 
daher fie auch ihren Namen habens und! 
©injederißvonfeinem Polo a&Gxadi 
€»tfcxnec>.
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Von denen Zonen.
Je 4kleinenCirckel, davon wir ge­
redethaben ,theilen die Welt in 5

Theile,fo man Zonen nennet, dasift fo 
viel als Gürtel, weil fie die gantze Ku­
gel umgürten. Davon find eine hitzig, 
2temperirt, und 2 kalt. Die hitzige 
Zona liegt zwilchen denen 2 Tropicis; 
die Völcker, Го in denfelbcn wohnen, 
werden Amphifcii genennet, das ift,die 
г Schatten haben. Etliche der Alter» 
haben diefe Zonam vor unbewohnt ge­
halten, wegen ihrer allzu großen Hi­
tze,ab er wir wißen heutzutage es an­
ders. Die Temperirte Mitternächtige 
ift zwifchen dem Tropico Cancri,und 
dem Circulo Polari ArcHco. Die tem­
perirte Mittägige zwifchen demTropi- 
co Capricorni und dem Circulo Polari 
Antaréhco. Die Einwohner diefer Z- 
nen find genennetHeterofcii, das ift,die 
nicht mehr als einen Schatten haben.

Die kaltenZonen find in denenPolar- 
Circkeln, dieMitternächtige in demAr- 
Ætico, und die Mittägige in dem Antar-
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ético. Die Völcker diefer beyden Zo­
nen werden genennetPerifeil, das iß» 
dieauff allen feiten Schatten haben»

Die Einwohner der Erde find auch 
noch auff eine andere Art unterfchie^ 
den, nemlich, durch die unterfchiedli- 
che Situation, und genennet Antipo­
des, Antceci, und Репсвсі» Die erften 
find einander gantz entgegen gefetzet, 
fb daß wenn wir Mittaghaben,unfere 
Antipodes Mitternacht,, und Winter, 
wennwirSommerhaben» Unfere An­
tceci haben mit uns zugleich Mitter­
nacht und Mittag,aber Winter, wenn 
wir Sommer haben» Unfere Perioeci 
haben die Jahres - Zeiten mit uns ge­
mein, aber dieStunden find unterfchie- 
den: denn wenn bey ihnen Mitter­
nacht iß, iß bey uns Mittag»

Von denen Climatis.

CLima iftein Raum der Erden zwi- 
fchen iCirckeln »von dem Anfänge 
bifs zumEnde eines Climatis, iß in den 

längflen Sommertagen eine halbe Stun­
de Unterfcheid» Damit man diefes wol 
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verft ehe, Го i ft zu wißen, daß die Län* 
der-fo unter der Linie liegen, dasgan- 
tzejahr i2StundenTag, und eben Гз 
viel Nacht haben». aber lö bald fie von 
dem Æquator etwas abliegen, verän­
dert fich diefe Gleichheit nach und 
nach,und dieTage im Sommer find weit 
langer als die Nächte: diefe. Ungleich­
heit nun bemerckendieClimata. Nach­
dem man alfo von dem Æquatore abge­
gangen, fo iftalda wo der längfteTag 
im Sommer eine.halbe Stunde über iz 
Stunden ift, das erfte Clima,und fo fer­
ner bifs an denPolar-Cirkel, unter wel­
chem der längfte Tag ift 24 Stunden,, 
denn nach diefemCirckel wachfen die 
Tage hey gantzen Tagen, und alle Mo ■ 
natn bifs unter zu dem Polo, wofelbft 
ein halb JahrTag ,-und ein halb Jahr 
Nacht ift. Die Climata hekommen ih­
ren Namen von denen Orten, durch» 
welchefie gehen; und um zu willen,, 
in welchem Climaf man ift, mufs man 
die Stunden des längftenTages zehlen, 
und davon i2fubtrahiren, dieZahl ,fo 
überbleibt, nachdem fie mit 12 multi- 
piieiret, das ift, die Stunden zu halben 
Stunden gemächct worden, weifet das. 
Glima? daxuuteiman4ebetr Zu meh*
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rer Nachricht dellen wird hier (beyge- 
fügte Figur dienen können,

IV.
Von etlichen Kunft- 

Wörtern, fo die Geogra­
phie brauchet.,

N Achdem wir die Cirkel , fo zu die- 
•fer WifTenfchaftt gehören, erklä­
ret, müflen wir auch etwas von denen 

Wörtern,, fo fie eigenthümlich hat,, 
melden,.

CONTINENS ift eine große Cir- 
cumferentzderErden,als da ift dieje­
nige, fö Europa, Afia, und Africa in fich. 
begreift!. Es wird auch genennet 

FEST LAND,
INSEL ift ein Land mit Meer umflof­

fen- an allen Seiten, und alfo von den fe­
iten Landen unterfchieden,

PENINSULA, das ift eineHalb-Infel,. 
ift ein Stück Landes mitWaffer bils 
auff ein weniges, dadurch es am feften 
Lande hänget, umgeben. Die Grie- 
«taüCWfl es Qiexfoacfum? daher



man fich zu weilen diefesWorts infol- 
cher Bedeutung gebrauchet.

ISTHMUS ift ein Stück Landes,da­
durch eine Halb-Infel an dem feiten 
Lande hänget.

PROMONTORIUM ift eine erho­
bene Erde,die fich in das Meer erftre- 
cket: die heutigen nennen es Cap.

MONS ift eine partey Erde, fo höher 
ift als die andere.
OCEANUS ift die große WaiTer Ver- 

fammlung, fo um die Erde herum ge­
het, welche man auch das Meer nennet.

GOLFO ift’einArm von dem Meer, 
Ibindas Land herein gehet: die Latei­
ner nennen es SINUS , man heift es 
auch zu weilen Meer.

BAY ift ein kleiner Meer buien.
PORTUS ift ein Platz des Meeres,, 

nahe am Lande, da die Schilfe ficher lie­
gen können.

HAVEN ift eben daflelbe.
MEERÆNGE bedeutet ordentlich 

eine ängeStraffe, dadurch ein Meer am 
andern hänget, oder ein Meerbufen 
mit dem großen Meer vereiniget wird: 
darnach ifts auch eine änge Straffe zu 
Lande,Co,wie wir oben gedacht,ISTH­
MUS genannt wisch

Eine





Eine BANCK ift ein Sand-Berg in der 
See, da die Schiffe in Gefahr kommen.

Eine К LIPPE ift ein Felfen im Meer, 
da die Schiffe lieh können ftoffen, und 
Schiffbruch leiden.

ARCHIPELAGUS ift ein Theil des 
Meeres, Wo viel Infein find.

BOSPORUS ift eine änge Meer- 
Straffe.

FLUVIUS ift ein Wer, fo immer 
fleuft, und behält diefenjNamen ,bils es 
ins Mee'rfält.

Eine REVIER ift ein Wafler, Ib 
gleichfals immer fleuft.aber feinen Na­
men und Wafler verleuret in einem 
Fluffe ,in welchen es fällt.Diefebeyden 
W"örter confundiret man faft immer.

V.
Weil auch die Winde zu wif- 
fen,fowolbey der Geographie,als 
Schiffart, höchft nothwendig, als hat 

man deren Zahl durch nebenftehendes Kupf- 
fer deutlich zu weifen nötig erachtet.

Die Alten haben anfänglich nur von 
zweyen Haupt-Winden gewuft, 

nemlich von dem Nord-und Süd- 
Wind, 



Wind, die andern betreffend, haben 
fie diejenige Mitternächtliche genen­
net, fo am näheften gegen Mitternacht 
gelegen waren, den bjamen Mittägig 
aber haben fiedenen geben, fo dem 
Mittage am nächften geweien,

Nachgehends hat man dievierW'in- 
de,fo von den vier vornehmften Thei- 
lcnder Welt gekommen, von einan­
der unterfchieden,und diefelbeHaupt- 
Winde genennet. Hernach hat man 
noch vier darzu gethan,fovonden fpi- 
tzen deß Horizonts, da die Sonne in 
währender Sonnen-Wende auff und 
nieder gehet, waren gezogen worden. 
Ariftoteles hat von nicht mehr, als nur 
von zwölffen gewuft,. Zu den Zeiten 
Vitruvii aber, welcher unter dem Iulio 
Cæfåre gelebt, hat man derfelben 23, 
gezählet. Zu diefen letzten Zeiten 
find 32. bekannt, und haben einige 
Steuer-Leute, welche dafürangefehen 
wollen feyn, dafs fie auff fernen Reifen 
alles auffs genauerem acht genom- 
me n haben, djefelbe in zween gleiche 
Theiie abgetheilet, welches 64. ausma­
chet. Auffden See-Charten läflet man 
es dabey bewenden,daß auff der Figur 
fo man die Wind-Rofe nennet, 32. auf. 
gezeichnet werden. Diefc



___________ ___________________
Dieft Rofe nun zu for miren,machen 

fieeine Circumftrentz, welche (iein4* 
gleicheTheile durch 2. Durchfchnitte, 
(Diameter) fo (ich in dem Centro in ge­
rade Winckel durchfchneiden , ab- 
theilen, damit fie am Ende derfelben 
die vier Haupt-Winde, Nord, Wert, 
Süd und Oft, wie fieauffdem großen 
Welt-Meer genennet]werden, (teilen 
können. Sie fetzen den Nordwind an 
den obern Theil’der Rofe, denW’eft- 
wind zur rechten Hand, den Südwind 
unten gegen den Nordwind über, und 
den Oftwmdauff die lincke Hand, ge- 
rrde gegen Welt über, und ziehen 
zwifchem jedem fieben Linien, wel­
ches alles die Zahl der 32 Winde aus­
machet. Die Namen der übrigen 28. 
Winde (teilen fie auff folgende Weife.

Wan man den Namen defs Win­
des, welcher gerade zwifchen Nord 
und W’eftift, wißen wil , fol man nur 
diezwey Wörter, Nord, und Weit, 
zufammen fetzen, fo wirdNord-Weft 
für den verlangten Namen heraus kom­
men. Wil man den Namen deflen, 
der gerade zwifchen Nord und Nord- 
Weft ift, wißen, foll man nur das 
Wort Nord mit dem Wort Nord-

Weft



Weft zufammen fetzen,fo wird Nord' 
Nord-Weit, wegen deis Windes, den 
manzuwiflen verlanget heraufs kom­
men.

Wann man den Wind , der zwi- 
fchen Nord und Nord-Nord-Weft ift, 
nennen will,(oll man nach demWorte 
Nord das Wort Quart, welches allo 
abgebildet wird, $binzuthun,fo wird 
Nord-Quart nach Nord-Weft. wegen 
defs vorgenommenenWindes  heraufs 
kommen.

Wann Weft und Nord-Weft pra- 
diciret wird.fh wird man "Weft-Nord 
Weft haben. Und wenn man zuW eit 
das Wort Quart fetzet, wird Weft | 
Nord Weft heraufs kommen.

Wann man auff beyden Seiten zu 
Nord-Weftnoch ein Quart hinzu fe­
tzet,fo wird man Nord - Weft^Mch 
Norden, und Nord-Weft 4 nach we­
iten haben.
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M.G.
Das crfteCapitd.

Von EUROPA
Europa wird vorgeftcllct als

eine fitzendejungfrau.
Die Stirn iftPORTUGALL.
Das übrige Geflehte ift HISP ANIEN.
Der linckc Arm ift ENGELLAND , SCHQTT- 

und IRLAND.
Der rechte Arm ift ITALIEN;
Unter dem linckem Arm liegen DIE NIEDER« 

LANDE.
Unter dem rechten Arm liegen die SCHWEITZER 
Zum Leibe gehöret TEUTSCHLAND» POLEN 

und UNGARN.
Die Knie find DÆNEMARCK NORWEGEN, 

und SWEDEN.
Der Rock biß auff die Füflè ift MOSKAU.
Hinten bleibetUbrigzumSchweiffdieEUROPÆI« 

SCHE TURKEY und GRIECHENLAND.
Die Infein um Europa werden allcmahl zu dejp 

nechften Lande gerechnet.

Der Seen find um Europa IIX.
Die MITTELÆN BISCHE SEE,zwifchcn Europa, 

Alla, und Africa. Pas
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Das PORTUGISISCHE MEERbey Portugal^
Das SCHOTTLÆNDISCHE MEER Г übet 

Schottland,
Die NORD-SEE, zwilchen Engelland, Teutfch- 

land, und Dänemarck,
DieOQST-SEE,zwifchen Tcutfchland, Sweden, 

und Dänemarck.
Das EISS-MEER, über Sweden,
Das WEISSEMEER, über Molcau.
Das SCHWARTZE MEER,zwilchen Europa und 

Afia unter Moskau,

Das andere Capitel,

Von PORTUGAL
Das Königreich Portugall wird

in 5» Provinden vingetheilet.
I„ Entre MiNi.iocDouro, oder Interamnensis 
darinnen Praga * Porto oder Port а Port £ 5/, 

X„Trazlos Montes, oder Transmontana : darin­
nen Miranda de Domo >J< <ƒ, Villaviciofa <j?. 
Braganza 2Z-

J,,Beira, darinnen Coimbra g,Vifcu>₽,
Lamego

4„ Estremadura, darinnen Liflabon JJ^/Xei- 
ria,J<,S.HübesoderSetuval $ <У »Almerin,/.

f » Alentbjo, oder Tkanstagana, darinnen Evora 
Elvas Portalcgrc,c>* Beja,



Das Königreich ALG ARBIEN,
fo unten liegt, hat folgende Stätte.

Tavira Faro 5/, Lagos 5/, $. Vincente,nnd Ca­
bo deS. Vincente, Silves,

, Fl Mein Portugal find 5.
J Große.

1, DOURO > welcher oben durch Portugal 
fließet.

2» TAJO, welcher mitten durch fließet.
J, GUADINA, fließet unten in das Atlanti- 

fchc Meer,
2 Kleine

j.MINBO» über demDouro auffder Gräntze.
2. MONDEGQ, zwilchen dem Tajo undDouro.

Dgs dritte Capitel, 
Vom Königreich Spanien.

In der Landkarte find XIV. Land- 
fchafftenabgetheilet: Drey liegen 

gegen Nordea am Gantabrifchen Meere.
»GALLICIA,darinnen Compöftella oder

S.Jago, Cabo de Finifterre, S. Maria Finis ter­
rae, Corunna J> CabodeOrtegaLMondonne« 
do >ft, Rivadeo, Lugo »Js Orenle > Tuy 
BajonamitdcmZunamen Gallicæ^/, Vigo,/» 
Ponte vedra.

» ASTURIA,Ovideo H-*,Aviles,Gyon, Villa yicioft 
C*, Santillan»,

BISCAJA



„BISCAJA S. Andrea у/, Laredo у/,Bilbao 
Placenzia,S. Sebaftianø* у/, ValTage^/ , Fu- 
cntaZaviaø11 ,Tolofa, Salva titrra, Vitória, 
Meffåna, Ordunna.

Drev liegen amPyrenæifchen
Gebirge,

„ NAVARRA, Hoch-Navarren,darinPamplona yj 
Stella,Olite, Tudela,Sanguelå, nach welchen 
у Stätten das gantze Land in J Merindates 
oder Æmter abgetheilet ift.

>> ARRAGONIEN, Saragofla «H^HuefcaJjcJBal- 
baftro, Jacca.

„ CATALONIEN, Barcellona у/ % ,Rofcs ^»Tar- 
racona^/, Tortofac/’jLeridacf > Cardona <ƒ, 
Girona

Drey an der Mitteländifchen See,
„VALENTIA,darinnen Valentia Alicant,/,

Morvedro, Origvella. ■
„MURCIA, Murcia Ql, Cathagena , Capo de

Palos.
„GRANADA,Granada, $Malaga ©V g, 

Almeira

Drey an den Portugififdien.
Gräntzen.

„ANDALUSIA, darinnen Sevilla S. Lucar у/,
Corduba,Gibraltar<ƒ,Cadis yj g, Ayamontc 
cf.S.Potumariæ^/, Medina Sidonia, Offuna.

„ ESTREMADURA, ßadaiox^ Merida, Alcanta 
Albuqverquc, '

LEON,
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LEON, darinnen

Leon, Salamanca Sfc, Aften ga f 
Cividad Rodrigo.

Zwey in der Mitten.
Alt C ASTILIEN, darinnen

Burgos ^ф, Valladolid 9/ Jfj, Sege-t 
via tfb Avila Medina Cel’,

New CASTILIEN, darinnen
Madiit^Tok-doa*^^ Alcalaoder 
Complutam, Sigenaa 4«. Efcunal 

Buon Retrio ? . Arangvez

Der Spanifchen Infein find 4.
MAJORCA» Majorca <ƒ jP, Alcudia

kP <ƒ.
MINORCA, Citadella, Portomao»

^P, ark Philippi
IVICA, Ivica,c^^P, es giebet keine 

Schlangen oder andere gifftige Thic- 
re da,

FORMENTER A, ift hingegen vol­
ler schlangen und deßwegen wenig 
bewohnet.

Die Geftalt diefes Königreichs ift 6 eckicht. Dß 
Länge des Landes vonC, de S. Uincent bifs zur 
Stadt Salfcs wird i^oTeutfchc Meile«, und 

В di«



dieBreite von Cab.dePalos biß zum C. Fmis 
Terras ifoTeutfche Meilen auß tragen. 

Der Flüfie in Spanien find 5, 
TAJO, DOURO und GUADIANA, 

welche durch Portugal fließen, 

EBRO, fließet zur rechten in die Mit« 
tclländifche See,

GUADALQUIVIR, unten zur linckenin 
dasAtlantifche Meer,

Das vierdtcCapitch 
Vom Königreich 

FRANCKREICH.
Franckreich wirdeingetheilet in 
XII. Gouvernement oder Haupt-Pro- 

vintzen welche wiederum in kleine Proyin- 
tzen getheilet werden.

Drey liegen gegen Norden.
PICCARDIE, darinnen

Amiens Vf« g , Quintin^, Ardres 
Boulogne £>, CalaiSjpd”,Abbeville» 
Peroneo”, Pcquigny, Gylle, Veryins» 

Grefly,
NOR>
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NORMANDIE,in der obern find, 
Rouanffc g,Havre de Grace, £ <ƒ■» 
Dieppe, £.<0.

In der untern Normandie find, 
Caen £ Auranchcs, Cherbourg kp*, 
la Hogue £>,

BRETAGNE, In Ober Bretagne find, 
Nantes g S. Malo tPcf1, ®r‘* 
cux kP tp, Rennes jj> iji.

In derunternfind,
Vannes ►£<. Breft $ £>&$oxt Louis 
vPcf, Blåret,

Drey liegen unten.
GLnENNE,wirdinzTheilegetheilt, in

GUIENNE, was über der GARONNE lie­
get, darinnen 7, Erovintzen.
I .GVIENNE, Bourdcaux>b$#kP-
Z. SANTONGE, Saintes Rochefort 

an der Charente kP, Angoulesme, Ro­
chelle kP

J. FERIGORD, Pcrigeux.
4. LIMQS1N, Liinogc £/ Тоѵгепй?, 

Brivc, Tulle, Uferche.
f.QUERCY, In der Obern, Cahorstpjfc’ 

Eigeac, In der untern, Montauban 
war vor diefen eine brave Fcftung.

В 2 <>• RO*



6. ROVERGUE, Rotics -p, Vabrcs fa
ville Franche.

7. AGEN0IS an der GARQNNE' dar­
innen Agen.

II* GASCOGNE, \>c'as unter der
GARONNE lieget , und hat XI. klei- 

nc|Provintzen unter (ich,

1. BASQUE,darinnen Bajonne cf, S, 
Jean de Lutz* es.begreiffct auch mit un- 
ter-Navarra,wo S. Palais die Haupt- 
Stadt ift.

2. BEARN, Pau , wo das Parlament,Les-
car »J<,Oleron ip,

J.BIGORRE, darinen Tarbcs, Bcrcgrc, 
Lorde.

4. CONSERR ANS, darin S. Lezer, 
f .LES LANDES, dann Dax. 
£. GASCOGNE, darin S. Sever JJ/.
7. ALBRET, darin Albret,
Ó. BAZADOIg, darin Bazas. 

CONDOMOIS, darin Condom,
10. ARMAGNAC,darinAuxLeftoure
11. COMINGES, darin S. Bertrand.

LANGUEDOC, Diefes hat 4 Stücke-
J.QberLANGVEDOC, welches an Gas- 

cogneftöflct, darinnen Touloulc 
SWb Rieux, AlbytJ«, Carcat 
fonne cf, zwifchenCarcafonneund 
T»ulofeift der Canalde Languedoc 
Foix, ILNIIr 
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Д, NIECER - ^LANGUEDOC . darinenn 
Narbonne ф, Beziers ifi, 
Leucate, Montpellier, >fs^*,Nisine» 
pontS, Esprit pp,

HI, LES SEVENNES, das Gebennifche - 
Gebirge, begrcifft j kleine Pro, 
vintzen,

(l) GIVAUDAN,darinnen Manda.
(z) VI VAR AIS, darinnen Vrvarcz, ф 

Pradellas,
(?) PAIS DU VELAY, darinnen de Puy.

IV. Die Grafflchafft ROUSSILION, dar-’ 
innen Perpignan Sales д', M.ont 
I Louis <ƒ», Ville franca, Colliourc 
e? А

PROVENCE, darinnen Aix ф Ar.' 
les ф, Marleille p <ƒ $, JToulon цР 
д' « Yrejuls uP,Antibes 1е£>д', 

Die Grafflchafft VENAISON, darinnen 
Avignon ф>£,Саѵаі11оп, Carpen^ 
trastjr, Vaifbn ij<.

Das Eiitftenthum ORANGE , darinnen 
Orange »Jtjf;,

Drey liegen zur Rechten.
DAUPHINE In den Obern find Grenoble 1) <ƒ* 

Gap >$«, Embrun ф, Briancon > Pignerolc/*. 
In den Niedern Vienne ф, Valence 
Montclimart.

BQUR-
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BOURGOGNE,darinnen Dijon 15, Autun>p 
Chaflillon, Beaune »fr, Challons, Bourg,

CHAMPAGNE, Rcimsjg#, Troyes ►pö’, 
SedanijfccfbCharleville o”, Sens Meaux 
>J<, Rocory <ƒ, Langrcs <ƒ, Chalons.

Drey liegen in der Mitten.
ORLEANS ,zu dielen geboren gar yiele kleine 

Landgen.
1, ORLEANNQIS, darrenen Orkans

2. NIVERNOIS, darinnen Niverstp.
J. BERRY/ darinnen Bourges; ф
4* TOURAINE, darinnen Touri ф, Aflfc 

boik$, Loches,
J. BLOISOIS, darinnen Blois, Cham- 

bort $>,
6. VENDOMOIS, darinnen Vendome, 
7* BEAUSSE, darinnen Chartres.
8. PERCHE.
9. LE MAINE, darinnen Mans, Mayenne.
10. AN’OU, daiinnen Angers, Sau-

meur
11, POICTU,darinnen Poitiers

Moncontour, Richelieu.
12. ANGOuMOIS, darinnen Angoulê­

me t-p 5, Rochefaucaut </,Chaftc- 
aunef 0я.

IJ.X.E PAIS d’Antis, Rochelle o”

Gegeia



Gegen über liegen 2, kleine Infein*
ISLE de RE und
ISLEd’ OLERON.

LION,dazu gehören auch etliche kleine Land­
gen fo mijten in Franckreich liegen,

1, LIONNOIS, Lion ф $ ville franche.
2. BEAUJOLOIS.
j. FORETZ. in dielen beydenift nichts.
4, AUVERGNE, Clermont Flour tp.' 
f. BOURBQNNQIS, Moulins Bourbon, 

> Varenne.
6. LA MARCHE, Gverr^,lcdorat, Boux-' 

gancuf. Ж

ISLE de FRANCE, darin Paris ^(5?,
die LuflSchlöflcr lo um Paris herum liegen 

find;
Verfailles,Fontaineblau, S. Germain,Con­

flens,S. Clou, Compiegne, Boy de 
Vincennes, S^Denis, Marly, Tria­
non.

Die Geftalt diefes Königreichs ift un;
vollkommen 4 cckicht.

Die Länge von C. le fourin Bretaigne biß- 
znmFluf Varus wirdauff Igo. Teut 
fche Meilen; und die Breite vom Pyrc- 
näilchnn Gebirge biß zum Hafen Ca­
lais auff 140 Teu,tfche Meilen ge­
rechnet,

В 4 , Drr
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DerFlüfie in Franckreich find 4.
I, Dic LOIRE, Elieflèt oben zur lincken 

in das Aquitanifche Meer.
І, Die GARONKE, fließet unten zur lill­

eken in das Aquitanifche Meer,
J DieJJAINE, fließet oben zur rechten 

in den Canal.
4 Die RHONE, fließet zurrechten Hand 

in das Mittelländifchc Meer.

Zwilchen Franckreich und
Teutfchland.

LOTTR.INGEN welches beliebet in:
LQTTRINGEN felbft, darinnen Nancy 

%с?> Marfal (ƒ, Vaudemont, Saar 
Louis rf, Pont а Mnnflon Søe.

HERTZOGTHUM В AR, darinnen Barle­
duc Clermont,

Und denn j Bifsthümcrn, Metz Toul und 
Verdun.

DieFlüfie darinnen find 5.
1. Die MAASE .fließet nach den Nieder

landen.
2. Die Mofel, fließet nach den Rheine zu. 
J. Die SAAR, fließet in die Mofel.

FRANCHE COMTE, darinnen Dole^t^ 
Bcfancon>E.Gray, <ƒ, Salins,

Das



KW*

Das fünffte Capite!»
Von

ENGELLAND,
SCHOTT-und IRRLAND-

-i

Engelland wird geth eilet in 
ENGELLAND an fich felber, 

welches aus 7 Königreichen beftehet.

I KENTXanterbury ф»Rochefter/Gravè^ 
fiindcfjGroenwick $ > Sandwick . 
Dover ^p, Duns jP:

II. ESSEX'Weiches getheiletwirdin
(a)MIDDELSEX, darinnen Londen}^ 

Hamptomcour $.

(b) ESSEX» darinnen Colcheftcr^, Tib- 
bury Harwich

HI. SUSSEX, darinnen Chicheftet} 
Arundel:

IV. WESTSEX, welche ƒ Gtafflchafitco 
in fich begreifft:
(a) SUTHAMPTON , darinnen Wi- 

chefter, Southamton, Portsmuth 
die Infel Wicht in weichet Ncu- 
portjf»

Bf [b] DQR'



____________
(b) DQS CHESTER, darinnen Dor- 

chefter, W eymuth^
{c) DEVONIA, darinnen Exceller Pley- 

muth
(d) CORNUßlEN, darinnen Falmuth 

unddas vor Gebirge Thc Lands! 
Ende,

)e) SOMMERSET, darinnen Briftol^ 
Welles Ba the, Sommerton,

(Г) VILTONIA,darinnenSalisbury, Calne.
(g) BERCHERIA darinnen Windfor S>, 

Abington, Reading,

V. OST ANGELN bcgreifft^ Graffichafften

CAMBRIDGE, darinnen Cambridge 
Ely •£,

SUFFOLK,darinnen Ipswich,Edmunsbury, 
NORTFOLK, darinnen Yarmouth

Kingetlinc Norwick,
VI, MERCIA, hat igkleine Graffichaff-* 

ten .darunter die Vornehmftcn ;
GLÓCESTER, darinnen Glocefter^' 
OXFORD, darinnen Oxford
MONMUTH, darinnen Monmuth. 
LINCOLNE. darinnen Lincolne >£c 

Chefter
NOTTINCHAM,

SCHROPS,darinnen Sc hrowsbury

W, NORTHUMBERLAND, begreifft
6 kktucGraächafl'tcij;

YORCK
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YORCK., darinnen Уогскф, Hull 
Richmond.

LANCASTER л darinnenLancafter,Le­
verpole J3.

CUMBERLAND, darinnen Carille,Weit­
mar,

WESTMORLAND, hat nichts rcmar- 
quablcs,

DURHAM, darinnen Durham.
NORTHUMBERLAND, darinnen Bar­

wick Neucaftel ,<ƒ, Bamborrow.

HERZOGTHUM WALLES, weL
ches in z Stück getheilet wird;

I SOUDWALLES, darinnen PenbrocE 
</'иР,Milford S. David,

a. NORD WALLES, darinnen Elint
, Montgomery, Caernaryan.

Zwey Infein.
ANGLESEY und

MAN.
Die Geftalt geht lehr krum undirregulair 

herum; Die Länge Engcllands uni 
Schottland» erftrecket lieh auff i J0 
Teutfche Meilen» die Breite aber 
auff 70

Die vornehmften Flüße in Engel­
land find 4,

Die THEMS,welche in dieNord- Sec flieflér. 
H Die



Die SEVERNE, welche in das Joländifchc 
Meer fließet.

Die OUSE, flieflet oben in die Themfe.
Der HUMBER, flieflf toben indieNord-See,

Das’ Königreich
SCHOTTLAND.
Darinnen zu betrachten

I, DAS FESTE LAND 5 welches gc*
thfilet wird in

I Das SÜDLICHE THEIL, darinnen 8 Pro« 
vincion.

PERTHIA,•darinnen Dunckel;
EISA, darinnen S; Andrews Abrc->

nethium.
STERLINGA, darinnen Dublain.
CUNINGHAM, darinnen Yrvcn,, Ayr, 

Reinfrey.
GLOTIANA, darinnen Glasque Ha«

milton
GALLOVIDIA,darinnen Withern^,Gal- 

loway.
LOTHIANA, darinnen Edenburg 

Lyth J3, DunbarJ3, Duglas (ƒ.
MERCIA, darinnen Berwig Howya 

cf, Ketfo.
2 MORD SRI HEIL, Darin glcichfals 8 Provirw 

fyjgn*
SIRA



STRATNAVERNIA, hat unt«fchiedeneSchlöß» 
fer nach den Orcadifchen Inftln zu 

CATHUESIA, darinnen Dunsby das be­
kante vorgebiirgeCatnes <ƒ Ackyr* 
g*1 <Л

SUTHERLANDIA > darinnen Domock 
Clyne.

ROSSIA» darinnen Chanonry, Cromar- 
ty Tayn, Tarbart»

MORAVIA, darinnen Elgin > Spyne 
Nesfum , Inerne

LOQUABR1A> darinnen Kyntail, 
ABRENETHIA 'darinnen Alberdon^r. 
ANGUSTA darinnen Brcchin, Dun­

dee <ƒ, Montrolè £>.

II DIE INSELN welche feyn.
Die HEBRIDISCHEN INSELN, deren in 

gemein, 4z gezehlet werden auff 
welchen nicht viel ibnderliches.Auff 
der Inful-Cholmkil halt lieh in den 
Flecken Sodere der Bifchoff diel« In­
fein auff.

DieOKCADISCHEN, derer jy feynZ 
Dochfeyn nur iz davon bewohnet» 
die andern liegen wiifte. Die Gröfte 

von den bewohnten ift Mayland,auff 
welchen lieh in den Städgen Kirck- 
wal der Bifchoff der Orcadifchen In­
fön auffhält.

yoo
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Von den Flüflèn ift nur einer re-

marquabel.
Der TAY, welcher mittendurch das Landin 

die Noord-See flieflèt,

Das Königreich
IRRLAND.

Darinnen find 4 Haupt-Provin-!
tzen,

LAGENIA, darinnen
Dublin ?/ ф ^cfArcklo j/5 Wexford 
Kilkenny <ƒ Jft.

MONONIA darinnen
Cashel Limmerick (ƒ, Waterford lpe 
Clare Corck Kingfal^P, Yöghal 
ß > Adard.

CONAOlAjGallowey £>, Lettin J.Atlone

ULTONIA, hat 8 Grafflehafften.
ƒ liegen vorn, J hinten, die vornehmfterr 
Städte leyn Londondery <•ƒ, Calingford 

Armagh ф> Cavant/, Coltane <ƒ» 
Kilmore,D«nghal

Der Ffiifie in Irrland find x zu
mercken.

Der Huß SHENNON, flielfet in die Weft-See. 
ïkiHul's BARKOW; fließet ІД diskrlandifche 

Meer,
! Das



_______________ __________________________

Das fcclifte Capitel.
Von den Nieder­

landen,
Ï. Die Spanifchen Niederlande.
ARTOIS, gehöret anitzo gantz uudigar dem 

Könige inFranckreich, darinnen find: Arras 
<ƒ »Jr, S. Omer >%<> Arien <ƒ, Bapame J3, 
Bethune Hedin ^.und die Grafffchatft 
S. Paul»

FLANDERN» es haben darinnen*
Die;SPANIER, Gent^ $ , Brügge^ £>» 

Damme^Oudenarde^,Ortende 
Nieport (/iDixmuyde, Cortrick, die 
Grafflchafft Aloft»

Die FRANZOSEN, Riffel <ƒ £, Ipern 
*<ƒ* Tornick £ £ , Duynkercken 

Douach Grevelingen^g
Vurne

Die HOLLÆNDER, Sluis <?%£>,■ 
Huift г/1, Ifendick <ƒ, Biervliet

HENNEGAU, davon gehöret
Den SPANI RN Aeth ^f.Hall, Enghin.
Den FRANZOSEN, Mons Valenei-

enncs (ƒ> Cambray <ƒ ф > Coudc» 
Chimay, Philippeville Mau- 
bcuge/.

BKA-
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BRABAND, es haben darinnen
Pie SPANIER, BrüiTel 2L <ƒ, Loeven' 

4t, Antverpen.$ Mecheln, Ar-
'fchot.

Die HOLLÆNDER, Bergen op ZoothJ1, 
Breda <ƒ, Maeftricht <ƒ, Hertzo- 
genbufch^. Grave c/1.

LIMBURG, darinnen haben
Die SPANIER, Limburg.
Die HOLLÆNDER, Dalem, Falcken- 

bourg, Wickj <ƒ.

LUTZEMBURG, darinnen haben
DieFRANZOSENjLutzemburgj/, Die- 

denhofen^, Montmedy
Die SPANIER jBaftogne, Viande, S. Veit-

GELDERN, darinnen gehöret
Den SPANIERN, Geldern Rist­

mund <ƒ, Venlo <ƒ, Wachtendonck 
die Graffichafft Moeurs.

Den'HOLLÆNDERN das übrige, al* 
hernach folget.

NAMUR, den Spaniern nunmehro widcr- 
umb, Namur Charlemont 
Charleroy

Die SPANIER haben auch Fleury und 
andere fchr geringe Oerter.

II, Die
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II. Die vereinigten
NIEDERLANDE.

SEELAND» welches in 6 Infein
beftchct:

WALCHERN, darauff ift Middel» 
burg ƒ g , Vlisfingen^P $ .Veer, 

SUDBEVELAND, darauff ift Goes.
NORD BEVELAND.
DUVELAND, auff diefen beyden ift 

nichts.
SCHOWEN', darauff ift Zirickfce 

Brnwershaven ^P.
TOLEN, darauff ut TQlen’J’, Mar: 

tinsdyek,

HOLLAND» welches getheilet
wird in

NORD HOLLAND darinnen Amfter- 
dam , Harlem g , Naerden,Me- 
denblick^P,. Texel ƒ>.

SUD HOLLAND darinnen Rotterdam 
J у,Leyden * Delfft g.
Dortrecht $ .Goude £. Haag.Gra. 
vefand ^6 Hoaslardicjt $?, Löwcn- 
ftein cf.

UT,



UTRECHT,darinnen Utrecht  ̂> Amersfoit, 
Montfort^, Wiek, Leek.

FELDERN} hat3 Stücke»
Pie BETAU, darinnen Nimegen JkTiel 

Scheneken Schantz^, Bemmel^* 
Culemburg (ƒ, die GrafHchafft 
Büren.

Pie VELAU, darinnen Arnheim, Harder, 
vrick^Q/*, Wageningen, Eiburg.

ZUTPHEN, darinnen Zütphen'J*, Groll 
J’jBorckeloo, Anholt, Bronchorft.

OBERYSEL, wird (in j Stück getheilet: 

SÅLLAND, darinnen Deventer, Cam­
pen (ƒƒ Zwol Schwartlujs 
3M»«k ziel . Steenwick ^1. 

TWENTE, darin<Oldenfal. 
TRENTE, darin Coeverden <•ƒ’.

GRONINGEN, darinnen Gröningen 
Dam,Delffziel <ƒ’ƒ’, Bourtangerfort 

WFSTFRIESLAND, darinnen Lewarden 
cf»Harlingen £> £ , Franecker 
Stavern <ƒ, die Infein, der Schel­
ling , Ameland Schiermongt.

Der Flüfle in den Niederlanden 
feynd 4 vornehmlich zu mercken. 

Die, MAAS, fließet in dre Nordsee.

Die
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Die SCHELDE fließet auch in die Nord-« 
See.

Die MOSEL» berühret nur etwas die 
Niederlande.

Der RHEIN, theilet fleh in 4 Arnae.

Der RJIEIN gehet in die Nord See. 
Die YSEL, fließet in die Süder See» 
Die WAHL, fallet in die Maaß. 
DerjLECH, fließet glcichfilsin die 

Maafs,

Bey Holland lieget
Das Stifft

LÜTTICH 
und Hertzogthum 

BOUILLON.
LÜTTICH, darinnen hat

Der BISCHOFF, Lüttich <ƒ 40 Mafei-k 
Haßel, T ongern, Huy <ƒ.

Der FRANZOSE Dinant
BOUILLON, die Haupt Stadt hat gleichem 

Nahmen,und]gehöret cs den Fran­
tz ofen.

Das
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Das liebende CapiteL
Von der

SCHWEITZ.
Darinnen haben wir zu mercken.«
I. Die SchweitzerifchenEyd-

genoflenfchafften.
Derer find XIII,

IV. REFORMBR.TE,
ZURCH. Zürch (ƒ $ , Eglifau ,. Keyferftuhb 

Kyburg.
BERN. Bern $ ,Arau, Aarburg J^BriigHabs- 

purg, Thun, Lausanne» *> Vevey, 
Granfon, Murten.

BASEL, Bafel* Augft/, LichftolL 
SCHAFHAUSEN, Schaffhaufen.

VIL PAPISTISCHE.
I.UCERN, Lucern , Sempach.
FREYBURG, Freyburg.
SOLOTHURN, Solothurn, hier hat der Fran- 

tzöfifche ‘Abgefandte feine ordentliche 
Refidentz.

ZUG, Zug.
SCHWITZ, Schwitz.
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' URI, Altdorff. 
UNTERWALDEN, Stantz.

II. VERMISCHTER. RELIGION»
GLARIS', Glaris. 
APPENZELL, Appenzell.

II, DicSchweitzeriïchen Uh-
terthanen.

IN TEUTSCHLAND.
Baden,Bremgarten, Rappersweil,der Rhein- 

the Werdenberg, Sargans.
AN ITALIEN»

Bcllenz, Lugano» Losorno, Mendrifio, Val- 
magia.

П1. Die Schweitzerifchen
BundsgenofTen.

I Das GRAUBUNTER LAND.
Der GRAUEBUND.
Der BUND DES HAUSES GOTTES, Chur.
Der BUND DER ZEHN GERICHTE, Meyn- 

feld.

Der Graubunter Unterthanen*
Die Grafflehafft CLAVENNA, Clavenn«, 

Pltrs.
Das VELTELIN, Morbegno 
Die GraffTcbafit BORMIO» Bormio.

П. Das



IL Das WALLISERLAND, darinnen
Sitten*}. , S.Morice.

III Das LANDGEN BIEL , darinnen 
Biel.

IV. Die GraffTchafft NEUENBURG,
darinnen Neuburg.

V. Die REPUPL, GENF, darinnen
Genf oder Geneve $.

VI. Die Stadt S.GALL,
VII. MULHAUSEN.
VIII. ROTHWEIL.
IX. Die 4 WALD-STÆDTE,
X. DerBifchoff zu COSTNITZ.

Die FlüfTe in der Schweiz.
I Der BODEN-SEE.
II Der GENFFER-SEE.
Der Rhein, fließet durch den Boden-See nach 

Teutfchland.
Die Rhone, durch den Gcnffer See, in Franck- 

reich.
Die' Aar, gehet mitten durch die Sehweite in de» 

Rhein.

Das achte Capitel.
Von ITALIEN.

und zwar
I Von dcflelben OberTheile,

darinnen;
§Ave-
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SAVOYEN, Chambéry »Annecy, Tho- 
non an Genever See, Chile, Mouftiers еж 
Tarentaife ф, Montmelian^!, S.Mau­
rice, S. Jean de Maurienne GP­

PIEMONT, Turin сЛФ*’ Montcag- 
lieri S? ,Carignano,Rivoli,SuleJ’’, Aofta, 
Jurea GP» Vercelli <ƒ*, Chieri, Afti Gp, 
Carmagnola, Villa Franca, PigneroJ {ƒ» 
Saluzzes Raiccniggi, Savigliano, Fof- 
fano, Chierafco, Mondovi, Bagnafco, 
Conij/1, Nizza (ƒ* £, Villa Franca Ve-
rua|am Po (ƒ<ƒ*.

MONTFERRAT,Cafal Gp »Trino und Albe 
den Hertzog von Savoyen: Aqui und Niz­
za della Paglia dena'Hertzog von Mantua.

MEILAND, Milano 2 Л* VoS- 
hera Gp, BobbioGp, Pavia,Tortona Gp 
AleffandriaGp, Valenza, Novara, Co­
mo, Lodi, CremonaGPFinale 
im Genuefifchen Gebiete nach Wellen zu. 
Dieies Hertzogthum gehöret dem Köni­
ge von Spanien.

PARMA, und PLACENZ, Parma ^^J’Gp, 
Piacenza Gp £ »Bufteto, Burgo,S.Do­
mini Val diToro.

MODENA, undREGGIO, Modena(ƒ2/GP’ 
Reggio GP, Berfello <ƒ, Carpi, Correggio. 

MANTUA, darin Mantua .-j'hGvaftalla. 
DIE REPUBLIC VENEDIG nebenft derHaupt- 

Stadt Venedig $ , leynd viele andere 
herrliche Landfchafftegun^ Städte »und 
liegen fclbige theihj Nach 



Nach WESTEN, Bergamo Brelcia jJ” 
Crema JL Feltre>J<, Belluneijp, Vero­
na >p, Legnano , Vincenza »J<, Trevis 

go>f<, Padua >Jr.
Gegen Often das FRIAUL, darinnen Udme^, 

laPalma^, Aquileja, Pordenone.
ISTRIEN, darin Capo d Iftria Репа, 
Pola. '«

DieREPUBLIC GENUA • darinnen
Genua £ ƒ><ƒ Savona, Vintimiglia, O- 
neglia, Albenga^p, Noli <? J1, Por­
to Venere 'rf

DieREPUBLIC LUCCA darinnen
Lucca <ƒ g ,

II. Das mittlere Theil.
GROS-HERTZOGTHUM FLO-

RENTZ darinnen Florentz^J, Piftoja, 
Subiano, Arrezzo: in den» Pilanifchen 
Gebiete lieget Pifa„ Volaterra, Livor- 
no^P^.Piombin#: in dem Tofcanilchen 
Siena g cj?l 'Alciano>Pienza, Petigliano^

Das PÆBSTLICHE GEBIETE, ins
gemein der Kirchen Stat, dazu gehören.
FERRARA, darinnenFerrara >J< ^Comachio» 

Scuro^1.
DasBOLOGNESISCHE GEBIETE »darinnen 

Bologna. **•
ROMAND1OLA', darinnen Rayctma ф>Сег- 

via, RiwnbFaYcnua.
... . ...... ’ іда
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URBINO , darinnen Urbino >j« Peläto.Fano.
Die ANCONITANISCHE MARCK , dar­

innen Ancona Camerino, Fer- 
mo> Macerata, Jefi>J«, Alcoli 
Loreto <ƒ.

UMBRIA, darinnen Perugia«J<, Spoleto 
«JoTodi, Narni.

SABINB, darinnen Magliano iJg Lamen- 
tana

PATRIMONIUM PETRI darinnen Viter­
bo, Orvieto^, Civitavechia J5.

CAMPANIA ROMANA, darinnen Rom 
ф> Tivoli »Fralcati > Oftia,Ter- 
racina.

CASTRO, darinnen Caftro.

STATUS PRÆSIDII, darin
Orbitello^, Porto Hercule (J1, Porto 
S.StephanOj/*,Telamone ƒ>, Porto Lon- 
gone auff der Inlet Elba. dieles ge­
höret alles den Spaniern.

III. Das unterfte Thcil von
ITALIEN.

Darinnen ift
Das Königreich

NAPOLI.



Gehöret den Spaniern, und hat 
4 Haupt -Theile.

TERRADILAVORO, welches 3P10.
vinzien hat:

TERRA d i LAVORO, darinnen Napoli 
Gaeta ƒ Pozzub 

ß > Fondi, welches den Grafen von 
Mansfeld verehret worden, Сариаф 
Nola, die Intel Ifchia, der Berg Ve­
ter vius.

PRINCIPATUSCITERIOR, darinnen Sa­
lerno Amalfi.

PRINCIPATUSULTERIOR,darinnen Be­
nevento ф > dietes gehöret demPabft, 
Mone Fofcolo 2Z-

ABRUZZO,
ULTERIOR, darinnen Ci vitella, Adria 

Aquila.
CITERIOR,{darinnen Ьапсіапоф, Chie- 

ti, Molite.
APULIA, darinnen 3 kleine Provin^

eien.
CAPITANATA, darinn Manfredonii 

^ф, Luceria,S. Angelo, Boviano, 
Troja.

TERRA di BARI, Bari, фі/ Bariet 
ta,Minorbio> Polignano.

TERRA di OTRANTO, darinnen Lee 
ce, Brandig, Otranto gf, Ma 
tcrar^.Ona. CA



CALABRIA, dazu gehören 3 Stück«
BASILICATA, darinnen Cirenza, Meld» 

Laviello.
CALABRIA CITERIOR, darinnen Co- 

fenza,Ro(Tano4:, CafTano.
CALABRIA ULTERIOR, darinnenCan- 

tazarOjS.Sevenna^:, Rhegio, 
verna'.Ilola.

Die Infelnumltalien,
SICILIA, diefe wird in 3 S tcfe 

getheilet.

VALDI DE MONA, Mcsfma ф £ 
Milazzo £ J3 , Catanea^, Sca- 
lettaj*, Randazzo, Nicofia.

VALDI NOTO, darinnen Noto, Syra- 
cula ƒ>, Camerana, T erranova','Re­
gula.

VALDI MAZARA, darinnen Palerme 
Mazara J3» Tropau«

SARDINIEN, darinnen
Cagliari ф * <ƒ> Oriftagni ф, Bof»)/5" 

Algeri ƒ>,Terra nava^.Es gehöret 
diele Infel mit Sicilien dem Könige 

von Spanien.

CORSICA, darinnen,
Baftia/J'Ajazzo Calvi, Corte, 

C 2 Acci»
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Accia, diefes gehöret derfreyen Rc- 
public Genua.

ITALIEN fiehet'einem S tieffei, nicht un­
gleich,hat in der Lange x ƒ о Merlen, 
in der Breite 70 Meilen.

Die Flüfie in Italien find.
Per PO, flieffet zur rechten in das Adriati' 

fchc Meer.
Die ETSEH, gehet auch in das Adriatifche 

Meer.
Der ARNO, flieffet in das Tolcanilchc 

Meer.
Die TYBER, flieffet bey Rom in das To- 

fcanifche Meer.

Das neundte Capitel* 
Von

TEUTSCHLAND.
DafTelbe ift unter KayfcrMa- 

ximiliano I. Anno ifn in 
X. Krcyfe getheilet worden,

I.DcrOcftercichilche Kreyß.
Zu



Zu denfelben gehören.
1. Das ERTZHERTZOGTHUM 

OESTERREICH > wird getheiletin: 
OBER OESTERREICH > darinnen Lintz

Jj,Eus, Efferdingen, Wels, Ge­
münd. Steyer.

NIEDER OESTERREICH , darinnen 
Wien 2Z Ebersdorff?»
Laxemburg $, Krems, Neuftadt^., 
Clofter Neuburg, Baden.

2, STEYERMARCK, wird getheilet int
OBER STEYERN, darinnen Judenburg» 

Marienzell, Seccau >}<(ƒ.
NIEDER STEYERN, G ratz J^Rackels- 

burg <ƒ> Czackenthurm ^dicGratt- 
fchafft Cylley.

J. CAERNTHEN, darinnen 
•Clagenfurt^, S.Veitjfc Gurck
S. Andrea: »Je, Sonnck,

4. CRAIN, darinnen
Laubach >J<, Crainburg Seilen-
berg, Auersperg,

5. TYROL•> darinnen
Inlpruck 2/, Tyrol, Bozzcn 
Claufcn

6. BRIXEN, BISTHUM, darinnen Brixen,
7» TRIENT, BISTHUM, darinnen Trident.1 

C 3 8tDie



*(я)*

t. Dic WALDSTÆDTE, Rheinfelden 
(ƒ, teckingen,Lauffenburg,Waldshut.

5,WAS DER KAYSER IN SCHWA­
BEN BESITZET.

Die Marggrafffchafft Burgau.
Die Grafflchafft Montfort.
Die Herrfchafft Bregentz.
Die Stad Coftnitz. Jjfe
Die Herrfchafft Nellenburg,
Die Grafflchaffr Hohenberg.
DasSchlofs Rotenburg,nicht wek von 

Tübingen,

П, DerBurgundifchcKrcyfs,
Dazu gehörete vor dem 

i, DIE FRANCHE COMTE, 
2., DIE SÆMTLICHEN NIEDER­

LANDE.
Doch ift er nunmehr gantz von Teutfch- 

land abgefondert , und von bcy den 
fchon oben gehandelt.

Ш. Der Unter - Rhcinilche
Kreyfs.

Dazu gehöret:
i. DAS ERTZSTIFFT MAYNTZ’ 

dar* 



darinnen Maintz П <£> Bingen,Höchft, 
Aichaffenburg $.

2. DAS ERTZSTIFFT TRIER , darin­
nen Trier 'n.’ haben itzo die Franzofen. 
Coblentz J”, Ehrenbreitftein 'n <?> 
Montabour, Obcrwefel, Witlich 
Ottenftein (ƒ, Kocheim.

3« dasertz stifftcolln.
IN OBERSTIFFT Cölln $ Bon # 

Andernach. Bruel.
IN UNTERSTIEFT,Zons,Neus,Keyfers- 

werth <ƒ, Ordingen.

4- CHUR PFALTZ, darinnen
Heidelberg 2^*» Ladenburg, Eppie.« 
gen. BrctttH, Manhtiui q”,j Гхапсйен,- 
thai, Kayfersïautern.

j.Das FURSTENTHUM ARENBERG
in der EiffcL

6, Etliche GRAFSCHAFTEN;
Saarbriick, Homburg, Manderfcheid,. 
Salm, Falckcnftein.

IV.Dcr  Weftphälifche Krcys.
Dazu gehöret gantzWeftphalen,

i. Das STIFFT MUNSTER, darinnen
Münfter Meppen^, Coes­
feld, Stromburg, Warendorff.

C 4 2.Das



2. Das STIFFT LÜTTICH , darinnen
Lüttich Dinant gehöret demKö- 
nig in Franckreich,

3. Das STIFFT PADERBORN.
darinnen Paderborn t£4c, Nienhaus

4. Das STIFFT OSNABRUG,
darinnen Osnabrüg, Iburg, 21-

Die ABTEY CORVEY, darinnen
Corvey, Höxter cf,

t. Das HERTZOGTHUM WEST- 
PHALEN, darinnen Arensberg 
Werk rf".

7. Da« HERTZOGTHUM CLEVE, 
darinnen Emmerich , Rees <f Cleve 
cf, Wefel <ƒ Duisbftrg^c, Oriey cf.

«> Dai HERTZOGTHUM JÜLICH,
darinnen Jülich cf,Duren, Aaken.

9. DasHERTZOGTHUM BERGEN, 
darinnen DüfTcldorff Mülheim, 
Siegberg cf.

JO. Das FURSTENTHUM OOST-
FRIESLAND, darinnen Aurick 2/, Em­
den cf. Efens, Witmund, Norden cf, 
Jever, Kniphaufen, Nienburg.

ar. Das FURSTENTHUM MINDEN, 
darinnen Minden, Pctcrshagen, Ren­
neberg.

. 9 i2.Das
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ia.DasFURSTENTHUM VERDEN'

darinnen Verden Rotenburg.
15. Unterfchtedene Grafffchafften: Pyrmont». 

Schaumburg, Oldenburg, Delmenhorft, 
Lippe, Hoya, Diephold, Ravensperg» 
Marek,Rietberg, Tecklenburg, Lingen, 
Cloppenburg, Steinfort» Steinheim.

V. Der Bcyerifche Krcyß.
Dahin gehöret.

1. DasHFRTZOGTHUM BAYERN»
darinnen München ^^»Ingolftadt

£ Bruckhaufen <ƒ, Landshut J1, Straubin.- 
gen, Landsberg, Landau:

2» Die OBER PFALTZ, darinnen
Amberg ^,Neumarck, Cham.

3. Die LANDSCHAFT LEUCHTEN-
BERG, darinnen Pfreimt

4. Das FURSTENTHUM SULTZ-
BACH, darinnen Sultzbach fy-

5. Das HERTZOGTHUM, NEU-
BURG, darinnen Neuburg Ц->Laugingen..

6. Die Gcffirftete Graffi chafft STERN-
STEIN, darinnen Neuft'ädtel, gehöret den. 
Fürften von Lobkowitz;

7. Das ERTZBISCHOFTHUM
SALTZBURG,darinnen Saltzburg;^ <ƒ♦

С 4 Das



S, Das BISCHOFTHUM FRYSIN- 
GEN, darinnen Freyfingen Jt.

2. Das BISCHOFTHUM REGENS’
1’VR.g:.

io. Das BISCHOFTHUM PASSAU.

У I, Der Ober - Såchfifche
Kreyfs.

Dazu gehöret;
1. Das HERTZOGTHUM SACHSEN 

darauff die Chur hafftet, und hat Witten­
berg ƒ effen, Lochaw, Torgaw,

n Das MARGGRAFTHUM MEIS­
SENS n dellen fonderbahrer Abtheilung 
fich finden..

£ T. DerjMEISNISCHE KREYS, darinnen 
Meiffen, Dresden Pirna, König-
ftein <ƒ, Groffen Hain, Hohenftein,. 
Schandan, Moritzburg fj>,, Wurtzen, 
Ofchatz, Strele,. Mülberg.

2- Der LEIPZIGER KREYS,. darinnen 
Leipzig ƒ J Grimme,Doebeln, Eu­
lenburg, Leisnick.Colditz, Pegau, Ko­
ten,Borne, Gnandftein.,

DejERTZGEBIRGISCHE KREIS , dar 
innen Ereyberg da haben die 
CbuduiftcniYon Sachftn ihr Begrab- 



г
nifs, Kemnitz. Zwickau. Auguftsburg, 

Hans - Georgenftadt- Wildenfels,- 
Glaucha, Wielenburg.

4, Das WEISFENFELS1SCHE GEBIETE« 
darinnen Weiflenfels Freyburg
<ƒ> Eckartsberg,Laucha, Mücheln,Lan- 
genfaltza

f. Das MERSEBURGISCHE GEBIETE, 
darinnen Merleburg Sceuditz»

Lützen, Delitfch, Bitterfeld-
4. Das ZEITZISCHE ^GEBIETE, darin­

nen Zeitz J?, Naumburg »ft g, Frau- 
enPriesnitz,

7. Das VOIGT LAND, darinnen Plauen> 
Gera 7J.> Slaitz,] Grätz, Loben-- 
fteitijJIofE Wonliedel-

IE Die LANDGkAFSCHAFFT THÜ­
RINGEN, darin Erffurt^^, Eifenacfe. 
2*, Jena ^2' Gotha 21» Salfcld Wei­
mar 2!.-

Etliche G'rafffchafften Schwartzburg,. 
Mansfeldt, Stolberg,Hohenftein,Beich­
lingen, Gleichen..

III. Das FURSTENTHUM COBURG»
darinnen. Coburg, Hilpershaufen,Held>" 
burg 21-

IV. . Das FURSTENTHUM QUER-
FURT » darinnen Querfurt, Damjüter— 
bock, Borch.
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у. Die MARGGRAFTHUM LAUS- 
NITZ.

Die OBER-LAUSNITZ , darinnen die
Lechs Städte, als Bautzen <ƒ> Görlitz, 

I Zittau, Löbau, Lauban, Camentz, 
welche feit dem Pragifchen Frieden 
mit allen übrigen geringem Orten 
dem Churfiirften zu Sachfen ge­
hören.

DieNIEDER-LAUSNITZ, darinnen Lüb­
ben, Guben, Lucca, Dobriluk Kir-

chain. Dieles gehöret dem Hertzog 
von Merfeburg. Reitz,/1, dem Chur, 
fiirften zu Brandenburg.

VI, Das FURSTENTHUM ANHALT
darinnen Delfau, Bernburg 
Hatzgerode Ц.' Ballenftätt, Afchersle- 
ben, Koten 2/, Ploetzkau, Zerbft 2Z-

VII, Die ABTEY QVEDLINBURG,
darinnen Quedlinburg, Detfurt.

IX, Die GRAFSCHAFT BARBY, 
darinnen Barby Mulingen,'Nien­
burg.

IX, Die MARCK BRANDENBURG,
wird getheilet

I. In die ALTEMARCK, darinnen Sten­
dal, Garleben, Tanger munde,Sel twe­
del, Werben </, Bismark.

ft. Die MITTEL MARCK, darinnen
. ” - • Rer-



Berlin und Cöln an der Spree 
Franckfurt , Spandau <ƒ, Orani­
enburg $, Potsdam §, Fehrbellin, Ru- 
pin, Ratenau, Bernau.

J, Die NEUE MARCK, darinnen Cüftrin 
Landsberg, Beerwald, Drielen, 

Sternberg, Sonneburg.
4. Die PRIGNITZ, darinnen Perlberg, 

Havelberg, Wrtftock, Kyritz.
ƒ. Die UCKER MARCK, darinnen Prens* 

low, T emplin, Löckenitz

X Das HER.TZOGTHUM POM-
MERN : welches getheilet wird:

I. In VQR-POMMERN, welches demKo-
nig'von Schweden gehöret, darinnen 
Stettin, Dam, Anclam Demmin, 
Kutzkow, Wolgaft </, Grypswalde 

Barth > Stralfimd , Dam- 
garten diej JnfulcnRügen,Ufdom,. 
und Wollin.

II. HINTER-PQMMERN, welches dem 
Churfiirften zu Brandenburg gehöret» 
darinnen:

[ I ] HINTER-POMMERN an Geh felbft, 
Stargard, Camin

[2] CAbSUBEN, barinnen Colberg 
Beigart rf, Cöslin cf-

[WENDEN > darinnen Rügenwalde* 
Stolpe-
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[4] Die BEYDEN HERRSCHAFFTEN, 
Lauenburg und Biitau. >

Der Frænckilche Kreiß4
Darinnen, ift г

I. Das MARKGRAFTHUM BA-
REUTH, darinnen Bareith Culm- 
bach^r^, Wonfiedel, Heilsbrunn

II. Das. MARKGRAFTHUM AN-
SP ACH, darinnen Anlpach, Schwa­
bach, Giintzenhaufen. Dabey lieget 
Nürnberg £ .welches eine freyeReichs- 
ftadt,und Altorffajk ihre Univerfität

III. Die Gefürftete GRAFSCHAFT
HENNEBERG,, darinnen J Mainungen 
2Z.Sula, Henneberge/, Schleufingen.lll- 
menau, Stnalkalden..

IV. Das BISTHUM BAMBERG, dar­
innen Bamberg 9/ , Forcheün^r
Gronach r^> Lichtenfels.

V. Das BISTHUM WURTZBURG,
darinnen W iirtzburg 9/ >Jr
Ochfenfurt, Kitzingen.

VI. Das BISTHUM AICHSTADT,,
■- darinnen Aichftadt, Willibaldsburg

VII. Der^HOCH-und TEUTSCH-
MEIoTER^Mcrgenthcim..

пхж



ИХ. UNTERSCHIEDENE GRAFFSCHAFTEN: 
Schwartzenberg, Caftel, Wertheim, Lö- 
wenftein, Hohenlohe > Erpach, Reineck, 
Dernbach, Limp.urg, Schonborn, Die 
freyeReichsftadtFranckfurt amMayn.

IIX.Dcr Schwæbifche Kreyfs. 
I. Das HERTZOGTHUM WUK- 

TENBERG, darinnen Stutgard ^»Tübin­
gen Schoendorff Waiblingen, 
Canftadt, Wirtembergcf, Teck^, Ho­
hentwiel <-ƒ. Haidenheim,Neuftadt, W eil- 
tingen,.

П. Die M ARGRAFSCHAFTj BADEN,
OBER-BADEN,, darinnin Baden 2Д 

Stolhofcn,.
UNTER-BADEN,darinnen Durlach 

Fforizheim. Hochberg.,

ПІ. Das FURSTENTHUM HOHEN- 
ZOLLERN,darinnen Zollern J, Sigma­
ringen, Hechingen, Haigerloch.

IV. Das FURSTENTHUM OETTIN-
GEN,darinnen Oettingen, Wallerftein,

V. Die ’BISTHUMER Augfpurg.CoftnitZ.
und Chur in der Sehweite

VI UNTERSCHIEDENE GRAFFSCHAFFTEN 
OettingemFürftenberg,. Rechberg, Pap,- 

genhcimJuggcr’Sintzcndotfb Waldbnrg- 
Konigs.



Konigseck, Montfort, Hohenembs, Sultz, 
Eberftein, Hclffenftcin,

VII, XXXI. REIGHS-STÆDTE, davon die vor- 
nehmften Augftburg, Ulm, Memmingen» 
Lindau, Rotweib Hailbronncn» Nördlin­
gen.

IX, Der Ober - Rhcinilche
Kreyfs.

Dazu gehören:
I- DiePFALTZGRAFEN von Zwei*

brücken, Birckcnfeld und Vcldentz.

II, HESSEN,wird getheilet in 
OBER-HESSEN, darinnen Gieffen 
MarpurgJfo Homburg,Nidda, Itter, Butz­
bach, Darmftadt in Ober Catzen El­
lenbogen,
NIEDER-HESSEN, darinnen Caffcl^, 

Ziegenhain J*, Efchewege,das Eürften- 
thmn Hirfchfeld,

Die Nieder'-Graffichafft Catzen Ellen­
bogen, Rhcinf eis S. Goar.

IILDieWETTERAlI, darinnen haben
I. DieFURSTEN VON NASSAU, Sigeru 

Dillenburg, Dietz, Hadamar.
3,. Die GRAFEN VON N ASSAU». Saar- 

brück, Idftcin, Weilburg,.



J, UNTERSCHIEDENE GRAFEN.
Hanau ?/ ‘ Solms, Leiningen, Ilcn- 
burg, Sayn und Witgenftein, Hatz­
feld, Wied, Cronberg, Waldeck. 
Hier liegt auch die Reichs-Stadt 
WETZLAR.

IV. Die Gefürftete ABTEY FULDA, darinneu
Fulda

V. Etliche BISCHOFTHUMER, Worms, Speyer
Strafsbnrg, Bafel.

VI. Der JOHANNITER. MEISTER, Heiders-i
heim#.

VH. Die REICHS-STÆDTE IN ELSAS, Strafs- 
burg &c,

HX. Das EKIZSTIFFT DESAHQOH Ш BlW- 
gundien.

IX. Das WESTERREICH.

X. Die Hertzogthümer LOTHRINGEN und
SAVOYEN, davon Ichon oben gC4 
handelt.

X» Der Niederiæchfifchc
Kreyfs.

I, Das HERTZOGTHUM MAGDE' 
BURG, darinnen Magdeburg ф£ $> 
Halle Wettin, Gibichenltcin <ƒ» 
Burg, das Klofter Bergen.

ILDie



*(бб)*

II, DieHERTZOGTHUMER
I, BRAUNSWEIG, darinnen Braun

fweig Wolffenbiittel
Bode word Helmftätt^o 

Königslutter, Gandersheim.
2. GRUBE^HaGEN, darinnen Eina, 

beck,Ofterode, Clausthal, Celler- 
feld, Hertzberg,

J. LUNEBURG, darinnen Lüneburg %>
Cell 2t > Giffhorn, Borckdorff, 
Harburg Winfen, Ülzen, Dan- 
acnberg, Hitzaker.

4. HANNOVER, Honnover 2Z J1, Neu- 
fladt, Göttingen, Pattenfen, Ha­
meln J*, Hardcgfcn, Moringen, 
Uslar, Münden,

!II, Das FURSTENTHUM HALBER.
STADT, darinnen Halberftadt^f«,Afchers- 
leben, Öfter wicks Die Herrfchafften Loh­
re, und Klcttenberg.

IV, Das HERTZOGTHUM MECK­
LENBURG, darinnen Sweiin 2/, Bützow, 
Dömitz^, Böitzenburg. Grabow, Par­
chim, Güflrow , Ribbenitz, Stargard, 
Roftock ^t.Gadebufch.Sternberg. Wis- 

rnari/>cf, und Warnemünde^ bey Ro­
ftock haben die Schweden,

V.Das



V. Das HERTZOGTHUM BREMEN, 
darinnen Bremen (ƒ£, Stade^fs Buxte­
hude, Bremerforde. Carlsburg

VE Das HERTROGTHUM VER-
DEN, darinnen Verden.

VII. Das HERTZOGTHUM HOL­
STEIN. welches getheiletwird in
STORMARN: Glückftatt<ƒ, Krempe^, 

Wilfter, Alltonah, Pinnenberg, We­
del, Barmftatt, fo nun auch |Rantzo w 
heiß von der GraffTchafft Elmshorru 
Bramftätt, Klofter Uterfen.

DITMARSEN: Meldorff, Brunsbüttel, 
Lunden. Heide.

HOLSTEN: Rendsburg ^.Itzehoe. Kiel 
*!S ,das Klofter-Amt Bordesholm, 
und der Flecken Neumünftcr.

WAGRIEN,Pretze, Klofter und Flecken; 
Plöen Arnsbecke. Neuftatt, Eu- 
tyn 2z> Segeberg <ƒ, .Oldeslo, Lüt- 
kenburg, Oldenburg, Heiligenhafen, 
Rantzow dasadeliche Stammhaus 
des weltbekandten Gelchlechts.

Die beyden Reichsftätte LÜBECK mit 
Travemünde, und HAMBURG mit 
Bergerdorff an den Vier-Landen» 
welche diefenbeyden Reichs- ftättc* 
zugleich gehören.

VII.Das



VH, Das HERTROGTHUM SACH- 
SENLAUENBURG, Lauenburg <ƒ, Ra- 
tzebiirgø71, Mölln.

VIII, Die beyden BISTHUMER:
Hildesheim und Lübeck.

DieGeftaltift viereckicht: die Länge von Gre- 
vclingen in Flandern bifs Jablunca in 
Schießen macht Igo Meilen: die Brei­
te I ƒ о Meilen.

Der vornehmften Flüße in
Teutfchland feynd 6.

Die DONAU,fließet durch Scwaben und 
Oeftercich nach Ungarn.

Der RHBIN, fließet zwilchen Teutfchland 
und Franckreich nach Holland.

Der MAÏN, fallet beyMAimz in Rhcin- 
ftrohm.

Die Wefer, fließet in die Nord-Set.
Die ELBE, fließet in die Nord-See.
Die ODER, fließet in die Ooft-See.

Das zehende Capitel. 
Von Königreich 

DÆNNEMARCK 
und 

NORWEGEN.
I.DÆN-



I. DÆNNEMARCK.
Darinnen zumercken.

I. Dic großen INSELN,
I» SEELAND, Coppenhagen

Kiöge g , Rothschild -J«> Helfignör $ 
Cronenburg'^i^P, Friedrichsburg £, Hol­
beek <£, Callenburg <ƒ, Sora 4t,

II. FUNEN, Odenfee »J-.NyburgJ3^ ,Miet'
delfart, Efcheburg <ƒ, Kortcmunde J3,

DieGeftalt kömmt einer Pflug-Schaar fehr na­
he. iftlang ƒ О Meilen, breit 40 Meilen.

II. Die kleinen INSELN.
Laland, Falfter, Moene, Langeland, Arroe, Samfoe’ 

Amack. Soltholm, Bornholm.

IILDie Halbinfel JUTLAND,
Welche in 4 Haupt-Diftri&e ab- 

getheilet wird,
1. Der ARHUSISCHE, Arhus, Horfens, Rander-

fen, Emkloftcr, Grimftadt.
2. Der WIBURGISCHE, Wiburg, Nibefcheye. 
J. Der ALRURGISCHE, Alburg, Venfyflèl.
4. Der R1PPENSISCHE, Colldingen <ƒ, Fried- 

lichsödej’.
IV, Das



IV. DasHertzogthum
SCHLESWIG.

Dem KÖNIGE GEHÖRET: Flensburg $ 
Glücksburg cf, Hadersleben ƒ>, Cbriftian- 
preis Die Infein ALSEN, darauff Sun-
derburg<y, und Norburg с/, ARRO, ROM, 
FORA.

Dem HERTZOG VON HOLSTEIN GOT- 
TORFF: Schleswig Gottorff^ d> Ap- 
penrade^P, Tündern, Hufum £>, Ton- 
ningen^, Friedl ichftadt, Eckernfort 
Dielnfcln Nordftrand, Sylt, Heilgcnland, 
Fernern.

IL Von Kcenigreich 
NORWEGEN, 
Welches in 5.Provintzien einge- 

theilet wird,
I. BAHUSISCHE, darinnen Bahu»^,
Z. Die AGGERHUS1SCHE, darinnen Agger- 

hus d> Opslo «Jo Friedrichsftadt, Tons­
berg, Saltzberg.

j. Die“BERGENHUSISCHE> darinnen Bergen 
*5 ƒ•> Stavanger ƒ>.

4. Die DRONTHEIMISCH5 , darinnen Dront- 
Ьсипф yg, Salten, 



f. Die WARDHUSlSCHE, darinnen Ward- 
hus /.

DieGeftalt Norwegia ift bald wie die Geftalt 
eines Stockfifches, deren einegrofle Men­
ge darinne zu finden , ift lang zjo Mei­
len, breit jo Meilen,

Die Infein Го herum liegen 'find: 
Island, Hitland, Ferro, Groenland, Novazembla, 

Spitzbergen.

Das eilffteCapitel. 
Von Kænigrcich 

SCHWEDEN.
Darinnen haben wir:

I. SCHWEDEN.
Darinnen:

1. UTLAND, Stockholm , Königsöbr $?•
Upfal EnekÖping, Oeregrund Nord- 
angcl, Ofthammer,

2. SUDERMANLAND, darinnen StrengnxfsSJ«,
Ny «öping, Siidertelge, T rola.

J. NERCKE,darinnen Oehrebro, Afterlund.
4. WESTERMANLAND, darinnen Wefterage 

»Jo Böping, Sahla, Nohra.
f. Die DAHLEKERLEN.

ÏI.GOTH-



II. GOTHLAND.
I. OOST-GOTHLAND, darinnen ift;

(1) QO., T-GOTHLAND, Stegcburgj',
Norköping Linköping >Jr,
Söderköping, Nordholm.

(2) SMALAND, Calmar ff, Werter-
wick J>, Wexiö 4-,Jönköping.

[j] Die Infein OELAND, darauffBork- 
holm <ƒ und Oftenby dV' 

■» GOTHLAND darauf? die baadt 
Wisby,

II. WEST-GOTHLAND, darinnen
Gothenburg»J< £ £>, Schara »j«, Carlftadt

III. SUDER-GOTHLAND, darinnen
[ j ] HALLAND.Helmftadt,Laholm,c/J’, 

Warburg
[z] SCHONEN, Lunden Lands-1

kron Malmoe <£> Helfingburg
[5] BLECKINGEN, Chriftianopel, Chri- 

ftianftadt, Carlshaven ƒ*, Carlskron 
ƒ* <?>

III. NORDLAND.
Ift ein grofles und weitläufftiges Stück. Die beften 

Oerter darinnen find: Hudwickswald, 
Gevalin, Hernofand, Torne, und gehöret 
dasgantze Lapland dazu.

IV.FIN-1



IV. FINLAND.
Darinnen:

AboiJtJ^J^.HeJfmgforsJ3 g , Wiburg %><?, 
Kexholm Rafcbur g'c/> Tawafthuß <ƒ. 
Börneborg, Raumo, Chriftina. Grofs 
Carlby, Klein Carlby, Cajana.

V. INGERMANLAND.
Darinnen:

Narva ƒ> Neufchantz (7',Notebnrg<ÄIvan«f 
gorod <ƒ.

VI. LIEFLAND.
Welches in 2 Stücken beftehet: 
ESTHEN, Revel Derpti^, PernauJ*. 

zwey Infein Оefel und DaghÖ.
LETTEN» Riga»Kokenhuftn,/,Dime­

burg <ƒ,;

Das 'zwölffte Capitel, 
Von Königreich 

POHLEN.
Welches eingetheilet wird: 

D I»



I. In das Kænigreich
POHLEN.

I. KLEIN POHLEN, dazu gehören
J WoiwodfchafFten:

CRACAU,darin CracauLelow,
SANDOMIR, dar in Sandomir, Wislicia, 

Racow.
LUBLIN,darin Lublin, Cafimiria,

II. GROS POHLEN, hat unterfchie-
dene WoiwodfchafFten.

POSEN, darinnen Pofen £ , Meferitz. 
KALISCH,darin G tiefen ф. 
SIRADIEN, darin Sirad , Sadeck. 
LENCZITZ, darin Lcnczitz.
RA VA. darin Rava.
MASOVIEN, darin Warfau Villa« 

nova g.
PODLACHIA, darin Bilsck,
CUJAVIEEN, darin Wladielau, Kurswick, 
Inowlocz, darin Dobrin Bidgofcia,

III. KLEIN REUSSEN, darinnen
I,KLEIN REUSSEN an fich felber, dar­

innen j WoiwodfchafFten;
(I) LUWOW, darinnen Lem­

berg, lavorow 9, Zolkie g.

(t) BEI£Z, darin Bclcz.
(j)CHELM
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(j) CHELM, darin Chclm.
Z. VOLHYNIEN, darinnen Luckoef.
J. PODOLIEN,darin Kaminiek, gekörct 

aber feyd 1672 den Turcken,
4. Die UKRAINE, darin Kiow.Bradaw, 

Bialocerkiew,

IL Das Hertzogthum
LITTHAUEN.
I. LITTHAUEN, darinnen

Wildau £ , Trocko, Grodnovr.

IL Das’LITTAUISCHE REUSSEN, 
darinnen Novogrodek,Micislau Wi 
tepsEMohilow^.Polocz finolensko £

III. SAMOGIETHEN, darinnen
Rolienne>Mcdnicy,

Bey Pohlen liegen die Her-
tzogthümer

PREUSSEN
und

C H UR L А N D.
I, PREUSSEN, wird getheiiet in das

X, KÖNIGLICHE.darinnen
D 4 (x)Dm
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і(Г) Das MARIENBURGISCHE GE- 
BIETHE, Marienberg J1, Elbingen 
$<ƒ*.

(Z) Das CULMISCHE. Culm.fr, Tho­
ren.

(;( Das WERMELAND, Heilsberg, 
Braunsberg.

(4) POMERELLIA, Dantzig $ J, 
Oliva.

2i, HERTZOGLICHE, darinnen Königs­
berg ? Pihau Memel ƒ <ƒ, 
Fifchhaufen.

П, CURLAND, darinnen
Mitau 26 Goldingen, Windau.

Die vornehmften Flüflein
(Pohlen find:

Die,WEIXEL gehet durch Preußen in die 
Ooft-See.

DerDNIPER, fließet zwifchen der Wal» 
lachey in das fchwartze Meer.

Der NIEPER, fließet gleichfals in das 
fchwartze Meer.

Die DÜNA , fließet oben durch Curland 
in die Ooft-See.

• Das dreizehende Capitel.
Von MOSC.AU

J, 57EST-RUSSLAND,dariiuienMo-'

Culm.fr
MOSC.AU


*<77 X
Mofau £Z, Groß Naugart <ƒ, Smolensko 
<ƒ, Archangel $ƒ>.

II» OOST -RUSSLAND, darinnen 
darinnen Petzora', Permsky, Wclicky,’ 
Ouftiug.

UI. Die MOSCOWITISCHE TAR* 
TAREY, darinnen liegen 4Königreiche, 

ASTRACAN, Aftracan. 
BULGAR, Bulga.
CASAN, Cafan" 
SIEBERIEN, Tobolfca,

IV. MOSCO WITISCHE LAPLAND,’
Kola

DieFlüIïè in Molcau flnd:
Die WOLGA, fließet in das Cafpifchc 

Meer.
DerOBY» fließet in das Eis-Meer, hinter 

dem Stretto Waigats, und dem Lan­
de Nova Zcmla.

Der DON, fließet in den großen See,wel- 
cher mit dem fchwartzen Meere zu- 
fammen hänget, und der Mzotilchc 
See oder Pfütze genennet wird.

Der Fluß DWINA, fließet in das weiße 
Meer, unter der Stadt Archangel, 
welche daran lieget,

D 3 D as



Das vierzehende Capitel,
Von 

UNGARN, 
und andern angräntzenden 

LÆNDERN.
Wir wollen vom fchwartzen. 

Meer anfangen,und die Provintzi- 
en nach einander durch gehen.

I» ROMANIA, Conftantinopel ?(ƒ' A' 
dnanopel 2/> Philippopoli, Gallipoli 
die Dardanellen, Sefto^ und Avido

II, BULGARIEN, Ufcopia, Sophia, Wid-
din, Nicopoli, Axiopol, Siliftria, Varna,

III, MOLDAU, Targovifco 'n, Bucoreft.

IV. WALLACHEY, Jafly Soczova.
oder. Czukau.

V. SIEBENBÜRGEN, Hermanftadt #<ƒ,’.
Cronftadt J”, Weiflènburg ClauTen. 
burg Grolswardern^, Temeswar^-

VI. SERVIEN. Griechifchweiffenburg oder
Belgrad Semendria.Nifla Widins 
Scopiad

VII, . UNGARN, welches wird einge-
theilct in I.QBER-
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I» OBER-URGARN, Prefsburg,Comor- 
ra^, Neuheufclf/1, LcopoldftadtJ’’, 
Tirnau'^, Neutra »}<£ƒ, Erla^, E- 
peries Novigrad^, Cafchau^. 
Tockay Mon gatfeh ^.Gyula^V 

_ Pc/hSegedm Salankemen.
t. NIDDER - UNGARN, Edenburg g, 

Raab <ƒ, Gran Vicegrad (ƒ. Ofen 
Stuhlweiflenburg Canifcha <ƒ*, 

Ncuferinwar S. Martinsberg 
SigethJ’, Iünftkirchen £, Mohatz

VIII. SCLAVONIEN, Efcck J1, Peter-
wardein <ƒ, W alpo Pofega J', Gradifet
0я. ovprannz^, TÖowirz

IX. CROATIEN, Cariftadt^, Petrina^,'.
Waradin^Caftanowitz ^, Wihicz^,

X. BOSNIEN, Banialuca^ƒ,Jaiczaj* 

XL DALMATIEN, Zeng^ClimJ1, Za“
ra <ƒ, Sebenico <ƒ, Trauu, Clifla Spa*' 
latro, Caftcl- Nuovo-j/1, Cattaro 9/. Die­
fes gehöret den Venetianern. Die Tür* 
cken haben noch Arcegovina , Scar- 
dona.

DieREPUBLIC RAGUSA lieget dabey, 
darinnen die Stadt Ragufa felbft. 
und der Hafen S. Croix zu mercken.

D Das



Das funfFzehende Capitel.
Von

GRIECHENLAND.
Welches 6 Haupt-Pro vintzien

hat»
I» ALBANIEN, darinnen

Antivari, Dolcigno, Scutari^^Z Croja 
des berühmten Scandcrbergs Vater-land; 
Dutazzo £>, Albanopoli; Ocrida, Elbas­
fan. Pirgo, Spinarza, Yalona

II. EPIRO, darinnen
Vai dei оrlo,Canina,cnimc,«^,n^iv;«iU»
Butrinto. Baftia, Perga, Prevez ^.Larta $,

III» MACEDONIEN, darinnen
Salonichi (ƒ $, Zuchria, Veria oder Boot» 
Го vormahls Berrhza hies, Chitro, Cas- 
fändra, Empoli oder Amphipolis, Caya- 

, la, Philippi. t

IV, THESSALIA, darinnen
Janna, Trieata, Lapfo oder Larifla, Deme- 
triada.L’ Armiro.Zeiton. Die berühm­
ten Berge Parnaffu», Helicon» und Olym­
pus.

V, LI VADIA, vor Zeiten Achaja, darin
Athcnitzt Athine, Megara itzt Megra. Li-

Aadia,



wc*

vadia, Gelphi, Lepanto. Neo-Caftro, mit­
ten im Lande Orcorneno, Corone: und 
gegen Negroponte über, Talandi, Anti­
ci on, Thiva, oder Thcbæ.

VI.MOREA  hanget vermittels des be- 
tühmten Ifthmi oder Erd-ängs an Liva- 
dia : darinnen Corinto <ƒ*, Patradb <ƒ*, 
Chiarenza ,ƒ, Belvedere, Tornde Na- 
yarinOj/’^’Modon^, CoronJ". Cala- 
matta , Zarnata <ƒ, Chielaza <ƒ, Maina, 
Paflava, Colochina, Mifitrabck, alt Lace- 

~Йастоп, Malvafia Napoli di Roma­
nia <ƒ£ Argo, Vulfi, Charia, Demala, 
S. Valili, Triftcna.

Die Infein io herum liegen.
I, CAND1A, Candia <ƒ, Retimo /'j’, SudaJ”.

Canea Garabufä (ƒ, Spinalonga^, 
Setia J”.

Z. NEGROPONTE, Negroponte.

J, Etliche kleine Infein auff dem Jonifchen Meer»
Corfu, S. Maura, Cefalouia,Zante, Cerigo«

4. AUF DEM ARCHIPELAGOjStalimenc,Lern“ 
bro» Metelino, Scio, Samo, Nicaria, Lango* 
Stampalia. Milo.Morgo, Nadia, Pario» 
Sdillc oder Delus, Andro, Sciro.

D5 Das



Das fechzehende Capitel.
Von 

А S I A.
Darinnen zu mercken.

1.. Das TURCKISCHF
GEBIETE..

Dièfés lieget nun) theils:
1.. Um das fchwartze Meer.

I- NATOLIËN, Smirna £>Ephefus, Troja, Ha-, 
licarnaflus, Burfia Z, Nicea, Scutari.

a..AMASIA,Amafan^Z; Eariaftro»Tocat.Trebr 
fonde, Nazian zum..

j; CARMANIA, Afcarat, Cogni^Z» Tarfis, A«. 
feher.

ALAUDULÏ, Maraz, Adcna, Lajazzo.

. Zwilchen dem Schwartzen und
Cafpifche» Meere.

I. GEORGIEN, Tifflis 2^, Cotatis,Citrach,Corss 
Ai. TURCOM ANNIA,, Erzcrumi g,. Cars tf,, 

Bittlis»,

3j. Zwifcheni dem Euphrat und! 
Miitcilündilchen. Meer,.

I.SY-:-

w
 ■>



1. SYRIEN. Aleppo Z Antiochia .Scandero«
na Tripoli Sur, Aere,Dama,-
fcus'Jaffa Jerufalem.

2, DIARBECK.Orpha^Caromit, Nifibin,Moful».
Bagdad.

4. Zwilchen Perfien und dem
rohten Meer,

ARABIEN, welches in зТЬеіІе gcthei-
let wird..

I. Das FEESIGTE, Crac.
Z, Das WÜSTE . Anna g, Baifora £.'■
3. Das GLÜCKSELIGE ARABIEN, Me- 

cha, Medina, Zibitb, Mocha»Ade^,. 
MafcateJ3, Die InfelBaharcin.

DieTürckifchen. Infein.
In; dem ÄGYPTISCHEN MEERE: Tenedus,. 

Mitilcne, Chios, Icaria, Samus. Palmo/ä». 
Lera, Capra &e.

In der MITTELLÄNDISCHER SEE, 
RHODUS, Rhodus Filcrmo, Villa no— 

va,S;Anna.
CYPERN. Famagufta. $ /.Nicofia 2/. Sa- 

lina ƒ>..

П.. PERSIEN.'.
D'arinnen'-habemwirimterfcliie^

dencJProvihcieni.
D USER--
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I. SERVAN.Servan, Bachu, Alau.
Ä. GILAN, Bart, Leien, Gilan, Cadour.
j, DILEMON, Alamfed.Talecan, Gowar.
4, TARESTAN, Zariach, Amlul, Afterabad, 
ƒ. GORGIAN» Gorgias,Damegan, Boftan.
é. AYRACK, Cafpin, IipahanZ. JciTed,
7. CURDISTAN, Merend, Maraga, Chey, Sabas.8, COHASAN, Zazan» Thon, Herat.
у. FARSI, Jarcega , Siras.
IO. SABLESTAN, Boft,' Gistra.
II. CUSISTAN, Souftcr, Aska, Saurac.
IZ. CORAS AN , Firabad, Zarchas, Fakatan.
IJ. SIGISTAN, Siftan, Pafir.

IILDAS REICH DES GROS­
SEN MOGULS.

Welches beftehet aus:
1. Etlichen Königreichen, 

davon die Vornehmften.
AGRA, Agra#.’
GUSUR ATE, Sürate g »Dio Cambaya

BENGALA, Ougeli.

2, Der Halb-Infel diïTeit des Gan­
ges darinnen die Küften von

bCUNCAN, Vifapora# .Goa# 5(ƒ»ge­
höret den Portugicfcn-

AMA-
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2. MALABAR,Calicut £»Cananor.Co- 

chim
CORMANdeL, Negapata^Geldria^, 

Grangebar <ƒƒ*.
4. GOLCONDA, Golconda g, Qripa.

3. Der Halb-Infel Jenfeit des Gan­
ges , darinnen diefe Königreiche,

1. AVA, Ava.
2. PEGibPegu
J. SIAM,Odia Z, Malaca,
4. COCHINCHIHE.

IV. Die groffe TARTAREY.
g welche 5 Stücke hat.
I. TARTARIAM deftrtam.Casfim» Ser-

pcnow, Græftina $»
2- ZAGATAY.Samarcanda.
J. TURCHESTAN, Canul, Tendne.
4. CAT А YA, Cambala.
f, MONG AL oder MAGOGam Scyti« 

fchen Meere»

V. CHINA.
Peking 2Z>Nanquin Quancheu.Cichio, 

Hilam. Cantao» Huanan» Xanton, 
Lochiou, Chequiano.

yi.Die Afiatifchen INSELN.
l.Dic MALDTUISCHEN INiELN.

X Die



Z. Die INSUL CEYLON,Candy 2Z,Aba- 
ca (ƒ, Chilos £>, Columbo J3 Gal-

J. SUMATRA, |Achim 26 Pedir, Baras, 
Camfcr..

4. JAVA, Batavia £ $, Bantam Mate- 
ranZ, Japaro, Carabaon.

ƒ. BORNO, Borneo Hermate, Lave.
É. CELEBES, Celebes, Ciaon, Macafär 

“2l, Gible..
7. DieMOLUCKISCHEN INSELN, Ba­

ebiam,Tidor, Temate, Motir, Ma- 
chiam..

g. Die PHILIPPINISCHEN, Luconia, 
Manilla, Mundana.

9. FORMOSA.
IO.DicJAPPONISCHEN. INSELN. Jeddo. &

Das fiebenzehende Capitel..
Von

AFRICA.
Darinnen wir zumercken.

I. Was gegen NORDEN,
lieget..

!♦ Die BARBAREY, welche heutiges; 
tages aus nachfolgenden. Königreichen 1 
bcftchct,. I-JEZi



i,. FEZ, hat 3 Provintzien.
(i) HABAT AN. Tanger Arzil-,

la
(j) FEZ, Fez 2^, Sale Ceuta^

L’Arahe^^, Melilla J1.
(3) TFMESNA, Rapatu, Anfa, Rebat.

i;. MArOCCO, darinnen 4 Pro- 
vintzien;.

(i) MAROCCO, Marocco^, Azamurƒ*, 
Elmadina.

(2) SUSA, Mefagan (ƒ, Tcjeuta.
(;) IDAUSQUERIT, Ydeudanag, Mereit 

Arhalla, 'Argan.
(4) EXTUCA, Hilda, Idaubagula.

3. ALGIER, darinnen 7 Provintzien,
(1) ERRISIS, Legeffa, Yomera..
(2) GARETA» Fetis, Gai fis.
(3) HAGUAD.RASID.Oran ff,
(4) TENEZA, Teneza, Serfcla.
(f) GEZETRA, Algier ff $ Jf.
(é) BUGIABugia,Chellum.
(7) CONSTANTINA, Conftantina, Ta- 

barca, Beya..

4. TUNIS,delTen3 Provinden feyn:
(1) STESA.Stefa, Gergen..
(2) COSATINA, Conlatma.Bona.. 
QJTUNISCHA, Tunis ff J.Sufa, Kt-

fla, Gulcttc {f,.

f.TRI-
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У» TRIPOLI» TripoliCapes, Sar- 
mana.

6. BARCAN, Barcan, Nachoufat.

П. BILEDULGERID. Diefes beftehet 
zwar aus vielen Königreichen,davon uns 
aber nurzwo bekand. TAFILED und 
SEGELMESSE. Zwilchen Biledulgerid 
uud der Barbarey ift das groffc Gebirge 
Atlas,

III. NIGRITIEN. Es find 14 König­
reiche darinnen, feyn aber alle ohnnöthig 
zft wiffen, die Nahmen derlelben find: 
GENEHOA, TOMBUTU, AGADES, CA­
NO, CASSENA, GANG ARA, BORNO, 
SENEG A, MANDIN, GAGOR, GUBER, 
ZEZZEG, ZAUFARA, REGNABIT. Am 
Ufer|liegct das Vorgebirge CAPO VER­
DE.

Iv. NUBIEN. Dancala, Nubia, Samna, Da- 
gra, Cula, Gerham.

V. Die CANARISCHEN INSELN,
derer 7 leynd;

Canaria, Teneriffa, Forteventura, Ferro, 
L а Palma, Gratiofa, Mad era.

ILWas gegen ABEND lieget.
I» Das Königreich G VINEA, darinnen

. haben
I.Dic
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1. Die HOLLÆNDER, S. IGeorglo della

Mina , Fort Nafiau Affine 
(ƒ, Cormentin

2. Die ENGELLÆNDER, Capo Corlo,
Eniacham <ƒ,

J. Die DÆNEN, Frcdrichsburg (ƒ, Chri- 
ftiansburg

II. MELLAGETTA,Bogos,Tennaa, Bag-
ga, Maffab.

III. BENIN, Benin, Corlo, Ody, Arabon.

IV. GABON, Borca, Alveda,Corilco,Maceria,

V. LOAN GO, Magumba» Kalte, Loango. 
VI- CONGO, hat zwar viel Pr ovintzi-

en, die vornchmlten aber leynd

1. TANGO, Cundi, Pango.
2. SUNDE,'Sunde, Jri, Quincaolo,
3. ВАТТА, Bat ta, Gongu.
4. PEMBA, Pemba, Salv. t ;r.
J. BAMBA, Sonho. Bamba.
6. ENGAZE,Engaze, Maffirgam.

VII. ANGOLA, LoandoS. Paulo, 
Quicongo.Gvaze.

HX. ETLICHE INSELN, s. Jago, s. 
Lucia, S. Nicolao, S. Vincente dc bona 
Vita, S. Matthæo, Annebon > Afcenfio,
S. Helena, •

ni.Was
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III. Was gegen SÜDEN
lieget.

L ABYSNIEN, oder MOHREN. 
LAND. Welches viel Königreiche in 
fich begreift.

1. NAGASSUM, Baroa,Carna>Zama,Lama,
2,.TIGREMAHONVM, Sabainum, B«acinc~ 

ta, Agriin.
j. GOTINUM, Cire, Sarana, Olabi,
4. FATIGARA,Dobas, Nundine. 
y.DAMUT-E, Vague, Dalmute, Amalèn,
6. DAMBEA, Ambiani, Сашояіа.
^.BAGAMEDRI/Svumita, Azuga, Baza.- 
g, АМАНА, маспааа, Tuual'.
2. GOYAME, Ambian, Agag.Quara. 
IO.ZAFLAjZafla, Gemen, Gorga. 
H.NAREA,Gavi,Gafabela, Zet/
IZ. MONEMUGI, Zembre, Bagemetro» 

Leuma.

II. MONOMOTAPA, Darinnen find 
über ІО Königreiche welche aber alle 
unbekant. Die Hauptftadt ift Mono- 
motapa

IV. Was gegen OOSTEN
lieget.

I. DasKOENIGREICH ÆGYPTEN,.
Cairo



Cairo 26 Alexandria $ £>>Damiate£ 
Rofette^ , Suez, Aziruth, Gaza, Fium» 
Munia, Ceoroia

II. Das LAND der CÄFFERN, Zofala
das bekandtfte Königreich, Unten lie­
get das Caput Bonæ Spei.

III. ZANGIIEBAR, Mofambique <ƒ, Qui-
loa (ƒ g, Monbaza

IV. Die INSEL MADAGASCAR. 
Vingagora Le Fort Dauphin^, Vin- 
centius^P, Manajara.

V. ETLICHE KLEINE INSELN, Loura.Spi-
rius S. Chriftoph, S. Mariae, S. Apolloniae.
S. Johannis, S., Claras.

Das achtzehende Capitel.

Von AMERICA 
welches wird getheilet 

L In Nord - AMERICAM, 
Darinnen folgende Haupt-Pro- 

vintzien zu mercken.
I. MEXICO} darinnen

I, MEXICO» welches wiederum in Го viel 
Provintzien getheilet wird.

(i) MECHOACAN, Mechoacan, S. 
Philippo, Colima.



_______________ __________________________

(2) PANUCCO, P.anucco, Jago dc 
los Valles, Tameco,

(j) MEXICO, Mexico^, Chalco. 
(4JFLASCALA los ANGELOS,Flafca- 

la,Angelos, Almcrin.
/ (f)GVAXACA, Antequera, S. Ilfonlo, 

S. Jago.

Z. GVADALAJARA, Durange, Ncm- 
bre, Gvadalajra.

3» GVATIMALA ■> darinnen
(i)SOCONNISCO, Cividadreal,Gre- 

vetlan.
(z) VERA PAX, Vera pax.
G) GVATIMALA, S. Jago de Gvati< 

mala, la Trinidad, S,Salvador, 
S. Miguel,

(4)HONDURAS, Valadolid, Villa 
de Naco, S. Pedro, S. George, 

(j')NICARAGNA, Segovia, Jaen.
(6) LEON, Leon Realojo, Granada.
(7) COSTARICА, Cartago, Nicya, 

Caftro di Auftria.
(8) VERAGVA, Conochpejen, Tri­

nidad.

II. NEU MEXICO, S.Fe S. Clara ƒ.
Scvilctte, Socorrc.

III, FLORIDA, S, Matthaeo<ƒ, S. Augufti-
newelche den Spaniern, Caroline 
aber den Engelländern gehöret.

IV.CA-



* (S> з

IV, CANADA, dazu gehören viel
Provin tstien.

I. NOVA FRANCIA, Quebec 2Z, Mar- 
tenge, Pasbay, du Heve» Roffignol.

Z. VIRGINIA, Pomejoc, Paften.
j. NOVA SVECIA, Chriftina.
4. NOVA HOLLANDIA.
f. NOVA ANGLIA, Briftow.
6 CANADA.
7. ACADIA und
8. ESTOTILAND, haben nichts remat-

quables.

Die Wafler fo zu mercken:
• DicgroiTe Mexicanilche See. 

Der Fluß S. Laurentii, 
Das Fretum Hodfons.

II. SUD-AMERICA,
darinnen:

I. TERRA FIRMA, Panama $ »Porto
lo i^,Comagre, Acia, Carota, Drien.

II, PERU, welche 4 Provintzienhat:
QUITO,Vito Jfr.Richamba, Loxa, Za-' 

mota.
Z, LOS QUIXOS, Baeza Avila, Sevilla del 

oro, Logoia.
J. MAYNA.Litua los.Royes JZ Cufco,
4, LOS GHARCAS, La Plata ф. Potofi.

Ш»
•> Г--
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III. CHILI, S. Jago, La conception'

IV. TERRA MAGELLANICA,
S. Philippine» Nombre dc Jelus, Terre de 
Feu.

V. TUCUMANNIA, S. Miguel, S. Jago
del Eltero Ijt Corduba.

VE PARAGEY . Aßumtion Ц.

VII, BRASILIEN, S. Salvator
Olinda,/3, S.Sebaftian /3(/1' Spirito San- 
öo^Seguro Fernambuco, Philippc- 
ville.

ПХ, Das Land der AMAZONEN.

Die FlüiTe find:
Der Fluß der А mazonen. 

De la Plara, 
Das Fretum Magcllanicum. 
Fretum le Maire.

Die Infein umb America.
I, Auff dem Mari del Nort,

1. Die Inleln AZORES, derer find J die
find Tercera und S.Migutl.

2. Die ANTILLISCHEN. die werden it»4
ClatTen getheilet

(i) Die groflen Antillifchen 
INSELN deren 4,

HISPA-



Hispaniola, s. Domingo.
CUBA, Havana <ƒ, Chriltophoro, S*. 

Crutz, S. Salvador.
JAMAICA,Melilla, Sevilla.
PORTO RICO, dabey
Die Halb-Inlel JUCATAN, Salamanca, 

Valadolid, Merida.

(z) Die Infein BARLOVENTO, oder 
die Carybifchen Ey lande. 
Den Frantzofen gehören, G’rada' 

*> loupe, Angvilla, Martinique, S#
Croix.S.Bartelemi, S. Alouzie

Den Engelländern, Barbados,Mon - 
ferrat, Antigoa,Nieves.S,Eu- 

ftachii, S. Chriftofelc.
Den Dauert, S Thomæ,
Den Holländern, Tabago.

(J) SOTTO VENTO, La Trinidad, 
Margarita, welche den Spaniern 
Curazzau aber den Holländern gc* 
höret,

(4) Dic LUCAISCHEN INSELN, Ba- 
hama, Luayoneca, Gvanahamia

II, GEGEN AFRICA
I. TERRANOVA Z Anticofti. J S, 

Jean. 4 die Infein Bermudes.
Ш, Auff dem MARI PACIFICO,

I, CALIFORNIA,
2 PERU
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2, PERU, gegen über liegen viel kleine 

Inlcln. Die bekandteften find: Vlie­
gen Eyland, Printz Wilhelms Ey­
land, Honden Eyland, Eyland von 
'.Gode Hope.

J Die Infein SALOMONIS derer lo find, 
worunter die InfelS. Ilabellæ dieyor- 
nehmfte.

4. Dielnfeln LATRONUM, welche nebft 
den kleinen Infein, fo herum zer- 

ftreuet liegen, den Spaniern gehö­
ren,

S. D. G.



Schlüffel
Der Charakteren oder
Zeichen, deren man fleh zu 

Bedeutung der Städte und 
V eftungen &c. bedienet,

K RESIDENTZ.________

^VESTUNG.__________
SCHLOS.____________ _

Ъ PARLAMENT._______

V HANDELS-STADT.

* ACADEMIE.

* ERTZ-BISTHUM.

»BISTHUM.___________

9 LUST-SCHLOS.
^SEfE-HAFEN.
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